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S
das aktuelle Sommer- Magazin „Unser Seligenstadt“
ist erschienen. 
Die Seligenstädter Gewerbetreibenden, Gastronomen ,
Einzelhändler und die gesamte Geschäftswelt Seligen-
stadts sind wieder für Sie da. 
Die unsägliche Pandemie ist nicht vorbei, aber doch
sehr zurückgedrängt und die Bürger von den meisten
Restriktionen befreit.
Unterstützen Sie als Bürger und Kunden weiterhin 
die Seligenstädter Geschäftswelt, die uns nur dann in
unserer Gesamtheit und Vielfältigkeit erhalten bleibt,
wenn Sie alle die unzähligen Angebote nutzen und
davon Gebrauch machen.
Die Seligenstadt Gutscheine sind weiter verfügbar und
attraktiv für Unternehmen und Privatleute und
erfreuen sich grosser Beliebtheit.
Unsere Seligenstädter Geschäftsleute haben mit viel
Einsatz und Phantasie die schwere Zeit der langen
Schließungen durchgestanden.
Der Online-Handel, der große Gewinner, des Lock-
downs, darf nicht weiter immer größere Marktanteile
übernehmen.
Die Politik in der Stadt Seligenstadt muss weiter dafür

stehen und daran arbeiten, die Rahmenbedingungen
für den lokalen Einkauf, Verweilen in der Gastro-
nomie und Besuche in der Einhardstadt zu verbessern
und zu entwickeln. 
Die Individualität Seligenstadts, unterscheidet uns von
vielen anderen Kommunen, und das soll so bleiben. 
Wir, als Gewerbeverein, sind für unsere Mitglieder
des Gewerbevereins, aber auch all anderen Geschäfts-
leute, immer ein kompetenter Anspechpartner. 
Wir wollen weiterhin ein sicherer Hafen in un-
sicheren Zeiten für unsere Mitglieder sein.
Halten Sie uns die Treue,
bleiben Sie gesund und 
lassen Sie uns gemeinsam
unsere schöne Stadt 
erhalten.

Mit besten Grüßen
Christof Sulzmann
Dipl. Kfm., Steuerberater,
Schatzmeister des
Gewerbevereins
Seligenstadt von 1894 e. V.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

liebe Freunde Seligenstadts,



Die SeligenStadtMarke-
ting GmbH (SSM) hat
sich einen Namen ge-

macht. Sie steht vor Ort und in
der gesamten Region für unzäh-
lige Aktionen zur Steigerung
der Attraktivität Seligenstadts
als Wirtschaftsstandort, Wohn-
und Einkaufsort, Kulturstätte
sowie touristische Destination.
Nach Wolfgang Pachali fun-
gierte von Oktober 2008 bis
Ende 2020 Wolfgang Reuter,
Geschäftsmann vor Ort und Teil
des Gewerbevereinsvorstandes,
als ehrenamtlicher Geschäfts-
führer. Nun übergab er die Ge-
schäftsleitung in die Hände von
Dr. Ernst-Günter Graf.
Der Wahl-Seligenstädter
kommt als promovierter Mikro-
biologe aus der Wissenschaft,
hat allerding früh im Marketing
einer Medizintechnikfirma ge-
wirkt. Er kann in dem Bereich
auf über dreißig Jahre Berufser-
fahrung, teilweise in globaler
Verantwortung, zurückblicken.
Mit seinem Renteneintritt im
Jahre 2019 kam der Wunsch
auf, seine Kompetenzen und
sein Engagement seiner Wahl-
heimat, in der seine drei Kinder
geboren wurden, zu widmen.
„Diese Tätigkeit bietet eine gute
Möglichkeit etwas von dem,
was die Stadt Seligenstadt mei-
ner Frau und mir bedeutet, in
Form von Engagement zurück-
zugeben“, umschreibt der sport-
liche Kulturfreund seine
Motivation.
Kurzfristig gelte es für Graf, ge-
meinsam die Zeit der Corona-
Pandemie mit ihren
Auswirkungen auf die Stadt
schnell zu überwinden und zu
einem gewohnten Leben mit
Markt- und Vereinsveranstal-
tungen zurückzukommen. Mit-
tel- und langfristig sei das Ziel,
in Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Interessengruppen
in Verwaltung, Vereinen und
Verbänden den Wirtschafts-,
Kultur- und Tourismusstandort
Seligenstadt zu stärken und die
Digitalisierung in allen Berei-
chen voranzubringen.

Ihm zur Seite steht die haupt-
amtliche Assistentin der Ge-
schäftsleitung Monika Weber.
Auf sie kann Graf bauen. Die
ausgebildete Citymanagerin ist
seit mehr als zehn Jahren das
„Gesicht“ des Stadtmarketings
und bringt als gebürtige Seli-
genstädterin ihre Kompetenzen
mit großem Herzblut ein.
Wolfgang Reuter freut sich, die
Verantwortung für die Seligen-
StadtMarketing GmbH in gute
Hände übergeben zu können. Er
habe diese wichtige Aufgabe
gerne und voller Engagement
gemacht, zumal es viele Über-
schneidungen mit dem Gewer-
beverein gibt, dessen
Vorstandsmitglied er ist und
bleibt. Reuter merkte allerdings
in seinem immer intensiver
werdenden Arbeitsalltag, dass
das Zeitfenster für das Stadt-
marketing zusehends kleiner

wurde. „Das Thema ist zu
wichtig, als dass es nicht die
notwendige Aufmerksamkeit
und auch Zeit bekommt“, stellte
er für sich fest und in Konse-
quenz den Posten zur Verfü-
gung. Die Erfahrungen der
vergangenen mehr als zehn
Jahre wollte er aber nicht mis-
sen, bei aller Arbeitsintensität.
Ein besonderes Highlight wäh-
rend seiner Zeit als Geschäfts-
führer stellte die Umsetzung
und Vorstellung des Buches
„Seligenstadt tischt auf“ im
Jahr 2011 dar. Das kulinarische
Lesebuch wurde zweimal auf-
gelegt und ist lange schon final
ausverkauft. Knapp ein halbes
Jahr nach Ersterscheinen wurde
das Buch auf der Frankfurter
Buchmesse mit der Silberme-
daille der Gastronomischen
Akademie Deutschland e.V.
ausgezeichnet.

Gerne erinnert sich Wolfgang
Reuter daran, dass das Modell
der SeligenStadtMarketing
GmbH für viele andere Kom-
munen Vorbildcharakter gehabt
hat und mehrfach Inhalt von
Vorträgen gewesen ist. 
Dagmar B. Nonn-Adams hatte
während ihrer Zeit als Bürger-
meisterin zusammen mit dem
Gewerbeverein die Notwendig-
keit erkannt, das Stadtmarke-
ting unabhängig von den
Schwankungen der Politik auf-
zustellen. Somit entstand eine
GmbH, deren Gesellschafter
der hiesige Gewerbeverein
(51%) und die Stadt Seligen-
stadt (49%) sind. 
Die Bürgermeisterin a. D. wirkt
nach wie vor im SSM aktiv mit,
da sie den Gewerbeverein, des-
sen Vorstandsmitglied sie ist,
bei den Gesellschafterver-
sammlungen vertritt.
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Dank an Wolfgang Reuter für sein 12-jähriges ehrenamtliches Engagement

DDr. Ernst-Günter Graf als neuer Chef der 
SeligenStadtMarketing GmbH begrüßt

Bürgermeister Dr. Daniell Bastian dankt dem Kaufmann und
Vorsitzenden des Gewerbevereins, Wolfgang Reuter, für
sein 12-jähriges Engagement für das Stadtmarketing (v. l.),
hier mit Assistentin Monika Weber, Erstem Stadtrat Michael
Gerheim (oben links) und dem neuen Geschäftsführer Dr.
Ernst-Günter Graf.                                Foto: Rack
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Atemberaubend, beeindruk-
kend, elektrisierend, emotions-
geladen und zukunftsweisend –
man kann viel über die einzigar-
tige Performance und den un-
vergleichlichen Fahrspaß eines
Taycan erzählen. Noch überzeu-
gender aber ist es, all das bei
einer Ausfahrt selbst zu erleben.
Bei der Taycan Spessarttour am
18. Juni 2021 nutzten 12 Teil-
nehmer diese Chance. Start-
punkt dieses elektrisierenden
Tages war im Porsche Zentrum.

Dann ging es auf 240 span-
nungsgeladenen Kilometern
über eine Traumroute durch den
Spessart. Zur Stärkung gab es
ein vorzügliches Mittagessen in
den historischen Räumlichkei-
ten des Restaurants „Alte
Schmiede“ am Marktplatz in
Seligenstadt. 
Nach dem Hochgenuss von
herzlicher Gastlichkeit und
Gaumenfreuden ging es weiter
durch die idyllische Umgebung
des Spessarts mit langgezoge-

nen Kurven und traumhaften
Eindrücken. Auf der A3 hatten
die Teilnehmer dann die Mög-
lichkeit, die atemberaubende
Performance des Elektrosport-
wagens nochmal richtig zu te-
sten. Am Rasthof Weiskirchen
gab es einen kurzen „Boxen-
stopp“ für eine aufschlussreiche
Demonstration des eindrucks-
voll schnellen Ladevorgangs des
Taycan. 
Zum Abschluss dieses elektri-
sierenden Tages voller unzähli-

ger besonderer Porsche Mo-
mente gab es bei einem exquisi-
ten Drei-Gänge-Menü im
Restaurant des Golfparks „Ro-
senhof“ ausreichend Gelegen-
heit die Erlebnisse des Tages mit
den anderen Teilnehmern Revue
passieren zu lassen. 
Die Veranstalter bedanken sich
für eine perfekte Ausfahrt mit
großartigen Teilnehmern und
freuen sich bereits auf das näch-
ste gemeinsame Event.

Foto: Rack
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AAuf Genusstour mit dem Taycan:
Agil und 

unfassbar schnell

Wer kennt sie nicht, die stili-
sierte Stadtsilhouette aus den
Logos der Stadt Seligenstadt
und des Gewerbevereins.
Wenn darin zwischen Basilika
und Rathausturm ein Herz
schlägt, dann natürlich für Se-
ligenstadt - so zu sehen auf
modernen Shirts, Hoodies,
Masken, Loops, Sporthosen,
Poloshirts und Beanies einer
neuen Seligenstädter Modeli-
nie. 
In Ergänzung der Modelinie
„Mein Herz schlägt für Seli-
genstadt“ hat sich der Wunsch
nach Jogginghose und Polo-
shirts für alle Seligenstadt
Liebhaber erfüllt: zwei ver-
schiedene Modelle in grau und
schwarz mit der Aufschrift
#sellestädter auf dem Bein und

für die sommerlichen Tempe-
raturen ein Poloshirt in dunkel-
blau und schwarz mit
Herzschlag-Logo. 
Für die kleinen und ganz klei-
nen Schlumber haben wir uns
was Cooles ausgedacht – die
textile Botschaft im Rahmen
der heimatverbundenen, mo-
dernen Modeline wurde auf
Hoodies (für Mädchen in grau
mit Glitzerschrift in pink; für
die Jungs in dunkelblau) und
Baby-Bodys (in rosa und dun-
kelblau) mit „Sellestädter
Mädsche“ und „Sellestädter
Bub“ erweitert. 
Alles ist kurzfristig im Online-
shop erhältlich:
„Mein Herz schlägt für Seli-
genstadt“ https://ein-herz-fuer-
seligenstadt.myshopify.com/

Wir-Gefühl stärken

Modelinie mit Herzschlag für Seligenstadt  -  modern, alltagstauglich, lässig - gut für den Sport
und die Freizeit – auch im Urlaub ein Begleiter - Modelinie erweitert auch für kleine Schlumber
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Nach langen Monaten im Lock-
down hat der Gewerbeverein sich
dafür entschieden, zu seiner ordent-
lichen Jahresversammlung als
„Präsenzveranstaltung“ zusammen
zu finden, was von den zahlreich
erschienen Mitgliedern am Mitt-
woch, 7. Juli, sichtlich gern ange-
nommen worden ist. Zu ihnen
gesellten sich Bürgermeister Dr.
Daniell Bastian und Erster Stadtrat
Michael Gerheim sowie der neue
Geschäftsführer des Stadtmarke-
tings Dr. Ernst-Günter Graf. Der
Rückblick des Vorstandes galt den
beiden vergangenen Jahren, bei
dem der Schiffsausflug zum 125-
jährigen Jubiläum am 22. Septem-
ber 2019 im Mittelpunkt stand,
ebenso die Christstollenaktion zu-
gunsten der Kindergärten von Ba-
silika und St. Marien und die
Blumenaktionen, welche für ein
schönes Bild und anderes Gefühl in
der Stadt sorgten. Ansonsten sei
man gewungen gewesen, sämtliche
Aktivitäten des Jahres 2020 absa-
gen zu müssen. Unter geltenden
Auflagen habe man keine Möglich-
keiten für die Veranstaltungen ge-
sehen, erörterte Erster Vorsitzender
Wolfgang Reuter. Untätig sei man
aber nicht gewesen. So habe man
im Verkehrsausschuss die Belange
der Gewerbetreibenden erörtert
und für ständige Updates mit den
Parteien und der Wirtschaftsförde-
rin Tanja Frisch gesorgt.
Einen kurzen Bericht aus den ver-
gangenen beiden Jahren gab
Schatzmeister Christof Sulzmann
und erklärte, dass die Einnahme-
verluste des vergangenen Jahres

durch die vom Bund zugesagte
Förderung zum Teil abgefangen
werden könnten. Durch bestehende
Reserven seien die Verluste „noch
zu verdauen“. Der Mitgliederstand
sei konstant und bilde eine solide
Basis, freute sich Sulzmann.
Auf rund 50 Protokolle zurücklie-
gender Vorstandssitzungen verwies
Schriftführer Thorsten Thieme und
Richard Fecher zeigte sich erfreut
über den grandiosen Erfolg der
Gutschein-Card, die von Firmen
gern auch als Bonuszahlung an
Mitarbeiter und von Vereinen als
Präsent bei Jubläen und ähnlichen
Anlässen genutzt werde. Die ver-
billigte Variante („50 für 45 Euro“)
habe enormen Zuspruch, so Fecher. 
Der für die Märkte zuständige Da-
niel Franz berichtet von einem er-
folgreichen Verlauf in 2019 und
den leider komplett abgesagten
Events in 2020. Auch in diesem
Jahr sei der Weinmarkt nicht zu
machen, wobei das letzte Wort

noch nicht gesprochen sei, weil
noch in Abstimmung. 
Rechnungsprüfer Markus Wunder-
lich berichtete, dass er zusammen
mit Manfred Hofmann am 26. Juni
die Bücher gesichtet hätte und be-
scheinigte eine tadellose Buchfüh-
rung. Die Versammlung folgte
seinem Antrag und entlastete Rech-
ner und Gesamtvorstand. 
Der einstige Erste Vorsitzende des
Gewerbeverein, Klaus Schöneich,
lobte das Engagement und die
Leistungen seines Nachfolgers
Wolfgang Reuter und übernahm
die Wahlleitung. Einstimmig wurde
Reuter in seinem Amt bestätigt, wie
auch der Gesamtvostand mit Ri-
chard Fecher, Daniel Franz,
Schatzmeister Christof Sulzmann,
Schriftführer Thorsten Thieme und
den erweiterten Vorstand mit Bür-
germeister Dr. Daniell Bastian,
Dagmar B. Nonn-Adams, die sich
für den geschäftsführenden Vor-
stand nicht mehr zur Wahl stellte

und ein Vertreter des Heimatbun-
des, für den dessen Erster Vorsit-
zender Richard Biegel anwesend
war. Auch die beiden Kassenprüfer
Hofmann und Wunderlich nahmen
die Wahl an.
Wolfgang Reuter forderte dazu auf,
„positiv nach vorne zu gehen“ und
gab Denkanstöße zur Zukunft des
Einkaufens: „Wir sind gefordert,
den Kunden positive Erlebnisse zu
bieten“. Man werde sich an der
bundesweiten Initiative „Heimat-
shoppen“ (10. bis 11. Sptember)
beteiligen und setze auf den positi-
ven Bescheid des durch die Stadt
gestellten Antrags auf Förderung
der Innenstädte, für den bis zu
250000 Euro in Aussicht stünden,
wie Bürgermeister Dr. Bastian be-
richtete. Die konzertierte Aktion
„Samstags einkaufen bis 16 Uhr“
soll das Einkaufen entspannter ma-
chen und sei im erfolgreichen Test-
lauf, resümierte Reuter. Man werde
weitere, neue Felder erarbeiten.
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Gewerbeverein: „Positiv nach vorne gehen“

Einstimmig bestätigt wurde der Vorstand mit Richard Fecher, Christof Sulzmann, Daniel
Franz und Thorsten Thieme (vordere Reihe, v. l.), Dagmar D. Nonn-Admas, Bürgermeister
Dr. Daniell Franz und Ersten Vorsitzenden Wolfgang Reuter (hintere Reihe, v. l.).     Foto: Rack
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Schick, feminin mit viel südlichem
Charme: Italienische Mode vereint
Lässigkeit, Eleganz mit Extrava-
ganz. Sie ist Kulturgut, oft auch
künstlerische Ausdrucksform und
viel Lebensgefühl. Weil italieni-
sche Frauen den grossen Auftritt
lieben, bewegt sich der typisch ita-
lienische Stil gekonnt zwischen ge-
schmackvollen Alltags-Looks mit
raffinierten Details bis hin zur läs-
sigen Garderobe. Die Kleine Capri-
Boutique hat viel vom italienischen
Esprit typisch italienischer Hand-
schrift, den man sofort ins Herz
schließt. Eine Prise Verführungs-
kunst gibt dem typisch italieni-
schen Stil Feuer. Figurbetonte
Schnitte gehören zum A und O der
täglichen Garderobe. Trotz tiefer
Ausschnitte, kurzer Saumlängen
oder taillierter Passformen wirken

sie jedoch nie ordinär, denn sie ver-
stehen es, Weiblichkeit durch ele-
gante Schnitte und hochwertige
Materialien mit Klasse zu inszenie-
ren. Femininität wird gleichgesetzt
mit Selbstbewusstsein, Ausstrah-
lung und Sinnlichkeit. Erleben Sie
in der Kleinen Capri-Boutique das
Spiel mit unterschiedlichen Mate-
rialqualitäten – etwa blickdicht zu
transparent oder glänzend zu matt
– verführt auf optischer als auch
haptischer Ebene - von lässig bis
elegant.

Mode darf Spass machen
Trendige Schnitte, Hingucker-Far-
ben, auffällige Muster, üppige De-
tails: Modisch schöpfen die
Italienerinnen gerne aus den Vol-
len. Mit ausdrucksstarken Looks
und mutigen Kombinationen, etwa

einem Outfit im aktuellen Muster-
mix oder dem raffinierten Zusam-
menspiel von einem glamourösen
Teil und Alltagstauglichem mi-
schen Sie den Alltag auf. Tragen
Sie Auffälliges mit dem Selbstbe-
wusstsein und Selbstverständnis

der Italienerinnen und trauen Sie
sich, aufzufallen und dadurch in
Erinnerung zu bleiben. 
Inhaberin Teresa freut sich auf
Ihren Besuch in Seligenstadt,
Kleine Rathausgasse 2. 
Sie werden überrascht sein!
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Dolce Vita zum Anziehen in
der „kleinen Capri-Boutique“

Fotos: Rack



Diese Mikrofaser besteht
aus einem hochwertigen 
Polyurethan, das nach-
haltig aus Pflanzenab-
fällen gewonnen wird. 
Es enthält keine Chemikalien, die 
das endokrine System und das Hormon-
system stören, und es trägt nicht 
zur PH-Änderung in Boden oder 
Wasser bei. Diese Mikrofaser 
enthält auch einen Prozentsatz 
an recyceltem Nylon.
Die Sohlen: sind aus einer 
einzigartigen Mischung aus 
Kork und Naturkautschuk
Der Kork: gewinnt C O2 aus der 
Atmosphäre.
Er wird alle 9 Jahre geerntet, 
ohne die Bäume zu schädigen oder zu fällen.
Die Ernte der Korkrinde erfolgt vollständig manuell -
alles von qualifizierten lokalen Arbeitern.
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Elektromobilität jetzt auch in Seligenstadt
Es warten jeweils zwei Ladesäulen
an den Parkhäusern in der Steinhei-
mer und der Aschaffenburger
Straße auf leere Elektroautobatte-
rien. Die MAINGAU Energie hat
es sich schon seit Längerem zur
Aufgabe gemacht, die Elektromo-
bilität voranzutreiben und die nö-
tige Ladeinfrastruktur –
insbesondere in Stadt und Kreis
Offenbach - dafür zu errichten:
weitere Infos unter www.maingau-
energie.de/e-mobilität/ladesäule-
ninfrastruktur
Und nun ist es auch in der Einhard-
stadt soweit: „Bei uns in Seligen-
stadt können Sie gerne Ihre Akkus
aufladen. Ich freue mich, dass
Dank der Maingau Energie zwei
weitere Standorte geschaffen wur-
den, um Elektroautos aufzuladen.
Im Rathaus-Innenhof am Markt-
platz ist zusätzlich eine große Auf-
ladestation für E-Bikes. Diese
Infrastruktur wird sicherlich wei-
tere Menschen animieren, ihre
elektrischen Zwei- und Vierräder
nach Seligenstadt zu lenken. Wir
von Seiten der Stadtverwaltung

fahren zum Teil elektrisch und
haben sehr gute Erfahrungen damit
gemacht“, so Bürgermeister Dr.
Daniell Bastian.
Die Ladesäulen sind vor allem als
Anlaufpunkte für den Hopper der

Kreisverkehrsgesellschaft Offen-
bach (kvgOF) angedacht, der seit
dem Sommer 2019 mit dem von
der MAINGAU zur Verfügung ge-
stellten London-Taxi im Ostkreis
elektrisch unterwegs ist, stehen
aber natürlich auch jedem Fahrer
eines Elektroautos zur Verfügung.
Der per Smartphone-App buchbare
kvgOF-Hopper ergänzt den ÖPNV
im Kreis und bietet dabei Mobilität
mit einem Höchstmaß an Flexibili-
tät. 
„Wir freuen uns, dass wir jetzt auch
in Seligenstadt eine Lademöglich-
keit für den viel genutzten Hopper
haben“, sagt Erster Stadtrat Mi-
chael Gerheim. „Die Kooperation
zwischen der Kreisverkehrsgesell-
schaft Offenbach und der MAIN-
GAU ist für einen modernen,
öffentlichen Personennahverkehr
eine echte Bereicherung“, so Ger-
heim weiter.
Richard Schmitz, Geschäftsführer
der MAINGAU Energie, kann die

gute Zusammenarbeit zwischen der
Kreisverkehrsgesellschaft, dem
Energiedienstleister und der Stadt
Seligenstadt nur unterstreichen:
„Wir freuen uns immer, wenn wir
die Elektromobilität einen Schritt
weiterbringen können und das hat
auch in diesem Fall wieder wun-
derbar funktioniert.“ Man freue
sich, nun auch den Seligenstädter
Bürgerinnen und Bürgern öffentli-
che Ladepunkte anbieten zu dürfen
und hoffe auf zahlreiche Nachah-
mer, die diesem Projekt zur Elek-
tromobilisierung folgen.
Die Ladesäulen haben eine Leis-
tung von 22kW und können durch
jeden gängigen Anbieter freige-
schaltet werden. Strompreise und
weitere Ladekonditionen hängen
vom jeweiligen Tarif ab. Auch hier-
für hat die MAINGAU bereits ein
eigenes Produkt auf den Markt ge-
bracht: EinfachStromLaden
(www.maingau-energie.de/e-mobi-
lität/Autostrom-Tarif)

MAINGAU Energie baut vier Ladesäulen für Elektroautos in Seligenstadt. Karsten Munk (Maingau Pro-
jektleiter Elektromobilität), Richard Schmitz (Geschäftsführer der MAINGAU Energie GmbH), Erster
Stadtrat Michael Gerheim, Bürgermeister Dr. Daniell Bastian (v.l.n.r.)                                            Foto: RM
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Grillen – Fleischgenuss und mehr

Wenn es aus allen
Gärten herrlich
nach gegrillten
Kös t l i chke i t en
duftet, kann das
nur eins bedeuten:
Die Grillsaison hat
Hochsaison! Doch
längst gibt es mehr
als nur Fleisch und
Würstchen. 

Fleisch und
Würstchen – 
die Klassiker

vom Rost

Für viele Grillfans
bleiben Steaks und
Würstchen be-
liebte Klassiker
vom Grill. Damit
diese besonders
saftig bleiben,
sollte das Fleisch
nur einmal gewendet und nicht mit
Messer oder Gabel hineingesto-
chen werden. Grillen ist übrigens
eine der fett- und kalorienärmsten
Garmethoden. Natürlich kommt es
darauf an, was auf dem Grill liegt.
„Auch bei Fleisch gibt es fettarme
Varianten. Dazu zählen wenig mar-
morierte Steaks und Filets vom
Schwein, Kalb oder Geflügel. Viele
dieser Sorten sind meist mager und
haben dadurch weniger Kalorien“,
weiß Dr. Annette Neubert, Ernäh-
rungswissenschaftlerin im Nestlé
Ernährungsstudio. Doch auch bei
magerem Fleisch ist die Menge
entscheidend. Die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung empfiehlt Er-
wachsenen wöchentlich nicht mehr
als 300 bis 600 Gramm Fleisch und
Wurst zu essen.

Leckere Würze: Marinaden 
und Würzsaucen

Marinaden machen das Grillgut be-
sonders würzig. Grundzutaten sind
Wein, Buttermilch, Zitronensaft,
Apfelwein, Essig oder Bier und ein
hitzebeständiges Öl, beispielsweise
Olivenöl, sowie frische oder ge-
trocknete Kräuter. Für geschmack-
liche Highlights sorgen Thymian,
Rosmarin und Oregano. Knoblauch
verfeinert die Marinade zusätzlich.
Aber je mehr Kräuter eine Mari-
nade enthält, desto schneller ver-
brennt sie auch. „Vor allem
Marinaden, die frische Kräuter ent-
halten, gehören erst kurz vor Ende
der Garzeit auf das Fleisch“, rät Dr.

Annette Neubert. Besondere Vor-
sicht ist bei gepökeltem Fleisch ge-
boten. „Bei hohen Temperaturen
können aus dem Nitrit des Pökel-
salzes und Abbauprodukten des
Fleischeiweißes Nitrosamine ent-
stehen. Diese können gesundheits-
schädlich wirken“, so die
Ernährungswissenschaftlerin wei-
ter. Wer stattdessen eine gesunde
und kalorienarme Marinade her-
stellen möchte, der greift zu Ma-
gerjoghurt, vermischt mit
Gewürzen oder Knoblauch. Zitro-
nensaft, Senf und Sojasauce eignen
sich ebenfalls. Das Fleisch einfach
vor dem Grillen für ein paar Stun-
den darin eingelegen. 
Wie wäre es mal mit Fisch statt

Steak und Würstchen? Besonders
Seefische, wie Hering, Makrele
und Lachs, enthalten wertvolle
Omega-3-Fettsäuren. „Sie sind not-
wendig für den Aufbau und die
Funktion der Zellmembranen.
Zudem beeinflussen sie die Blut-
fettregulation, verbessern die Fließ-
eigenschaften des Blutes und
können so Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen vorbeugen“, erklärt Dr. An-
nette Neubert. Daher empfiehlt die
Deutsche Gesellschaft für Ernäh-
rung, ein- bis zweimal pro Woche
Fisch zu essen. Ein Fischkorb eig-
net sich am besten, um ganze Fi-
sche oder Fischfilets zu grillen.
Eine tolle Alternative zu Fisch-
steaks sind Meeresfrüchte, wie

Scampis, Tinten-
fisch oder Garne-
len, die einen
besonders gerin-
gen Fettanteil
haben. Wenn
Krustentiere in der
Schale gegrillt
werden, bleibt das
Fleisch saftig und
trocknet nicht aus.
So sind Meeres-
früchte als Spieß,
mit etwas Zitro-
nensaft beträufelt,
eine wahre Gau-
menfreude.

Vegetarischer
Grill-Spaß

Wer auf Fleisch
verzichtet oder
seinen Fleischkon-
sum reduzieren

möchte, für den gibt es tolle vege-
tarische und vegane Alternativen –
zum Beispiel schmackhafte Brat-
würstchen und Burgerpatties auf
Weizen-, Soja- oder Linsenbasis.
Die fleischlosen Varianten enthal-
ten zudem weniger gesättigte Fett-
säuren und Cholesterin. Auch
Gemüse und Kartoffeln stellen le-
ckere vegetarische Alternativen
dar, die nur wenig Fett und Kalo-
rien, aber dafür viele Vitamine, Mi-
neralstoffe, Ballaststoffe und
sekundäre Pflanzenstoffe enthalten.
„Da Vitamine sehr hitzeanfällig
sind, darf die Grilltemperatur nicht
zu hoch sein. Grillschalen aus Alu-
minium können die Hitze zusätz-
lich mindern“, verrät Dr. Annette
Neubert. Zum Grillen eignen sich
vor allem saftige Gemüsesorten,
wie Tomaten, Zucchini oder Auber-
ginen. Maiskolben, Champignons
oder Fenchel sind ebenfalls gerne
auf dem Grill gesehen. Aber egal,
was auf den Rost kommt: Knackige
Blatt- und Gemüsesalate sind
immer eine willkommene Beilage.

Obst als süße Grillspezialität

Auch der Nachtisch kann vom Grill
kommen. Obst mit festem Frucht-
fleisch wie Birnen, Bananen, Pfir-
siche oder Ananas, ob einzeln oder
als Spieß, geben dem Grillabend
ein köstliches Ende. Zuvor kann
das Obst beispielsweise mit Frucht-
saft und Gewürzen, wie Vanille,
Zimt, Muskat oder Nelken, abge-
rundet werden.
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Wichtiger denn je ist in heutigen
Zeiten die Herkunft des Fleisches.
Deshalb ist die Metzgerei Fecher
seit einiger Zeit Exklusiv-Partner
der Bäuerlichen Erzeugergemein-
schaft und bietet ihren Kunden
somit allerbeste Qualität. 
Metzgermeister Richard Fecher
weiß, dass bei der Bäuerlichen Er-
zeugergemeinschaft sowohl die
Tierhaltung (offene Ställe mit Aus-
lauffläche im Freien), als auch die
Fütterung und die Schlachtung
genau vorgeschrieben sind und
ständig kontrolliert wird. Von öko-
test wurde das Schwäbisch Hälli-
sche Fleisch als einziges
Markenprogramm in Europa fünf
mal mit „Empfehlenswert“ ausge-
zeichnet, berichtet Richard Fecher.
„Hilf dir selbst, so hilft dir Gott“:
Das Sprichwort haben sich die Ho-
henloher Bauern zu Herzen genom-
men und 1988 die Bäuerliche

Erzeugergemeinschaft Schwäbisch
Hall gegründet. Sie arbeiten nach
dem Prinzip der bäuerlichen Selbst-
hilfe und engagieren sich für die
bäuerliche Regionalentwicklung in
Hohenlohe.
Mit Hilfe von alten heimischen
Landrassen wird Fleisch erzeugt,
das Verbraucherinnen und Verbrau-
cher mit gutem Gewissen zuberei-
ten und mit viel Genuss essen
können. Die Tiere bekommen nur
bestes und gesundes Futter zum
Fressen. Verboten sind Wachstums-
förderer, Tiermehl und andere be-
denkliche Stoffe. Das ist gut für die
Tiere, gut für die Umwelt und gut
für die Qualität der Produkte, denn
das schmeckt man.
Die Bauern bringen ihr gemästeten
Tiere selbst zum eigenen Erzeuger-
schlachthof, damit sie nicht bei lan-
gen Tiertransporten leiden müssen.
Dort werden sie unter Aufsicht von

Veterinären tierschutzgerecht ge-
schlachtet und verarbeitet. An-
schließend wird jedes Tier auf seine
Fleischqualität hin geprüft und er-
hält den Kontrollstempel der Bäu-
erlichen Erzeugergemeinschaft
Schwäbisch Hall. 
Erzeugung, Schlachtung und Ver-
trieb sind in einer Hand. Transpa-
renz ist oberstes Gebot. Fleisch der
Bäuerlichen Erzeugergemeinschaft
Schwäbisch Hall stammt eben di-
rekt vom Bauern.
Vertrauen ist gut, Kontrolle ist bes-
ser: Freiwillig unterziehen sich die
Erzeuger von der Zucht bis zur

Schlachtung einer neutralen Kon-
trolle durch das Lebensmittelinsti-
tut Lacon, Offenburg. In den
Erzeugerrichtlinien sind alle Anfor-
derungen und Kontrollstufen genau
festgeschrieben.
Die Bäuerliche Erzeugergemein-
schaft Schwäbisch Hall beliefert
die Metzgerei Fecher in Seligen-
stadt mit Schweine-, Rind-, Kalb-
und Lammfleisch. Als ihr Partner
setzt Metzgermeister Richard Fe-
cher alles daran, seinen Kunden
den besten Service zu bieten. Die
Wurstproduktion ist der ganze
Stolz der Fechers. 

MMetzgerei Fecher garantiert 
Fleisch von allerbester Güte

Direkt vom Bauern -
Transparenz ist oberstes Gebot
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Herzlich laden Nachtwäch-
ter und Türmerin der Stadt
Seligenstadt an jedem ers-
ten Freitag im Monat zu der
Führung „Zu den dunklen
Seiten der Stadt“ ein. Treff-
punkt ist die Tourist Info
Seligenstadt im „Einhard-
haus“ am Marktplatz. Der
Unkostenbeitrag für die 90-
minütige Führung beträgt
5,50 €.
Wahre Geschichten rund
um die mittelalterlichen
Zünfte, das Seligenstädter
„Gemeine Frauenhäuslein“
und den „Hörsteiner Abts-
berg“ vermitteln einen le-
bendigen Einblick ins
mittelalterliche Leben der
Stadt und der Benediktiner-
Abtei. Aber auch Geschich-
ten über die berüchtigten
Gefängnisse in den Stadt-
türmen und Bollwerken der
Stadtbefestigung, hochnot-
peinliche Verhörmethoden,
Hexenprozesse und den

letzten Weg hinaus zum
Galgenhügel lassen erah-
nen, wie dunkel im Geiste
das Mittelalter wirklich
war.
„Nachtwächter und Türme-
rin bringen Sie aus dem
weltlichen Seligenstadt hi-
nein in die benediktinische
Klosterstadt mit ihrer
1.200-jährigen Geschichte.
Ein gemeinsames Ab-
schiedstrünklein mit Blick
auf die alte Klostermühle
endet mit einem zünftigen
Abschiedsgruß, verbunden
mit einem beherzten Stoß
ins Horn“, verrät Bürger-
meister Dr. Daniell Bastian.
Die öffentlichen Nacht-
wächterführungen finden
wieder jeden ersten Freitag
im Monat um 21.30 Uhr
statt. 
Buchung über die Tourist-
Info, Telefon 06182-
878010 oder per E-Mail
touristinfo@seligenstadt.de

.
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Öffentliche 
Nachtwächterführungen 

starten wieder

Herzlich laden Nachtwäch-
ter nd Türmerin der Stadt

letzten WeWW g hinaus zum
Galgenhügel lassen erah

.....

Hört Ihr Leut und lasst Euch sagen...Hört Ihr Leut 





Im einstigen Kloster gibt es
doppelten Anlass zum Feiern:
Eingeweiht wurde nicht nur im
Beisein der SG-Direktorin Kirs-
ten Worms und dem Ersten
Stadtrat, Michael
Gerheim, das neu
errichtete Ananas-
haus. Auch eine
Ausstellung lädt
künftig zu einem
Besuch der Klos-
terorangerie ein.

Ananaszucht
nach historischem 

Vorbild
Durch intensives
E n g a g e m e n t
wurde für die Seli-
genstädter Ananas-
pflanzen 2021 ein
eigenes, bis ins
kleinste Detail durchdachtes
Ananashaus in unmittelbarer
Nähe zur Orangerie auf dem
Gelände der Gärtnerei fertigge-
stellt. Nachgewiesen gibt es seit
1766 Ananaskulturen in der Se-
ligenstädter Abtei.
Gartenchef Uwe Krienke
hat die Ananas  im Jahr
2001 „wiederbelebt“ und
seit dem gibt es vielerlei
Arten in der Pflege und
Nachzucht. Da es bis-
her keine Hin-
weise auf ein
Ananashaus 

auf dem hiesigen Klosterge-
lände gibt, wurde sich an den
historischen Ananashäusern wie
jenes in Bad Homburg v. d.
Höhe oder im Fürst-Pückler-
Park Bad Muskau orientiert.

Im Rahmen von Führun-
gen kann ab sofort nicht
nur das Ananashaus be-
sichtigt werden. Vor

allem werden Einblicke in
die hohe Kunst  der   Ana-        

naszucht nach histori-
schem Vorbild

gegeben.

Unter dem Titel „Von A
wie Ananas bis Z wie

Zitrus“ eröffnete
am 14. Juli 2021 
die neugeschaf-
fene  Ausstel-

lung in der
Klosterorangerie. 

Das stattliche Ge-
bäude in direkter
Nachbarschaf t
der Klostergärt-
nerei  ist 1757 er-
richtet  und 2009
umfangreich sa-
niert worden. Bis-
lang diente die
Orangerie als
lichtdurchflutetes
Winterquartier
der zahlreichen
m e d i t e r r a n e n
Pflanzen und
Blumen, wie Zi-
trus- und Organ-
g e n b ä u m e ,
Oliven, Feigen,
Granatapfel und
viele mehr. 
Die Staatlichen
Schlösser und
Gärten Hessen
laden herzlich
ein, den gesam-
melten Wissens-
schatz rund um
die Orangerie, die
Pflege und Kulti-
vierung der exoti-
schen Pflanz-
ensammlung ge-
nauso wie zum
Ananashaus und

die Anzucht der Ananaspflan-
zen zu erkunden. In Anknüp-
fung an die neue
Veranstaltungsreihe „Wissen
wächst im Garten“ sind alle Be-
sucher*innen eingeladen, Teil
der Ausstellung zu werden.
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AAnanas - 
ëÉáí=NTSS
im Kloster
Neu: Führungen
in Ananashaus
und Orangerie 

Das Ananashaus ist fertig und
kann, wie die historische Oran-
gerie auch, in Führungen be-
wundert werden. Uwe Krienke
(Bild), Leiter der Klostergärt-
nerei, hat das Projekt seit 2017
vorangetrieben und freut sich,
seine prächtigen Gewächse prä-
sentieren zu können.     Fotos: Rack
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Ein wesentliches Ziel des Kunst-
forums Seligenstadt war und ist
die Mitgestaltung des öffentli-
chen Raumes in seiner Heimat-
stadt. So lud der Verein am 27.
Juni 2021 seine Mitglieder zu
einem Stadtspaziergang ein, um
die in den vergangenen Jahren
vom Kunstforum mit Hilfe von
Sponsoren erworbenen Skulptu-
ren (wieder) zu entdecken. Doch
damit nicht genug – auch viele
der im Rahmen der Aktion
„StadtverWALDung“ gepflanz-
ten 37 Bäume waren am Weges-
rand zu bewundern, zumal
manche schon eine recht beacht-
liche Größe erreicht haben. 
Thematisch sind die Kunstwerke
zwischen ernst und heiter ange-
siedelt. Ein großes Vergnügen
machten seinerzeit z.B. die zahl-
reichen blauen Kunststoffzwerge
mit dem „Stinkefinger“ von Prof.
Hörl, die im Klostergelände auf-
gestellt waren und nach dem au-
genzwinkernden Wunsch des
Künstlers ziemlich rasch ihren
Besitzer wechselten. Für helle
Aufregung im Städtchen sorgte
dagegen das große Kruzifix
„Christus aller Opfer“ vor der
Kirche St. Marien. Geschaffen
hat es der berühmte polnische
Künstler Maksymilian Bis-
kupski. Gefallen fand dieses
Werk indessen bei keinem Ge-
ringeren als dem Mainzer Erzbi-
schof und Kardinal Lehmann,
der es sich persönlich für eine
temporäre Ausstellung in seiner
Diözese erbat. 

Erinnerung an
Aktion: Einen
der letzten
blauen Kunst-
s t o f f z w e r g e
von Professor
Hörl hält hier
Ruth Wahl von
der Galerie
Kunstforum in
der Hand.  

Fotos: Kunstforum

Spaziergang zu Seligenstädter Kunstwerken

Von Maksymilian Biskupski
geschaffen wurde der „Chris-
tus aller Opfer“ vor der Kir-
che St. Marien.



SSouvenirs ,  Souvenirs
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Für die lauen Sommerabende sollte der schöne Handfächer 
mit der „Herzschlag-Linie“ nicht fehlen.

Ein schönes Geschenk – und warum nicht für Sie selbst?

Erhältlich u.a. im Haushaltswaren Link und wie alles hier auch

über die SeligenStadtMarketing GmbH, Tel. 06182-878100

Mein
schlägt für Seligenstadt

cêáëÅÜÉê
=táåÇ=ÑΩê=

fÜêÉå

pçããÉ
ê>

kìê=ïÉê=ëÉáå=w
áÉä=âÉååíI

ÑáåÇÉí=ÇÉå=tÉÖK

Die Seligenstadt-
Shopping-Tasche!
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Montage: Rudi Rack
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Die Führung eines Haushalts-
buches, in das Einnahmen und
Ausgaben eingetragen werden,
hilft dabei, die persönlichen Fi-
nanzen im Blick zu behalten.
Das am Ende des Geldes noch
so viel Monat übrig ist, liegt
nicht selten am fehlenden Über-
blick über die eigenen Einnah-
men und Ausgaben. Da
monatlich wiederkehrende
Rechnungen wie Miete, Strom
und Telefon in der Regel direkt
vom Girokonto abgebucht wer-
den, geraten diese gerne aus
dem Blickfeld. Zusätzlich be-
nötigtes Geld für Kraftstoff, Le-
bensmittel und sonstige
Anschaffungen wird meist am
Automat abgehoben und nicht
weiter notiert.
Lediglich am Monatsende wäh-
rend der Überprüfung des Kon-
toauszuges fällt dann auf, dass
eigentlich mehr ausgegeben
wurde als eingenommen wurde.
Wer sich ernsthaft mit dem
Thema Sparen auseinander-
setzt, sollte damit beginnen,
sich einen genauen Überblick

über die eigenen Einnahmen
und Ausgaben zu verschaffen.

Einnahmen und Ausgaben
festhalten

Um sich einen detaillierten
Überblick zu den persönlichen
Finanzen zu verschaffen, reicht
das alleinige Studieren des
Kontoauszuges nicht aus. Auf
selbigem lassen sich lediglich
die Bargeldverfügungen am
Bankomat entnehmen, nicht
aber der genaue Verwendungs-
zweck für das abgehobene
Geld. Um eine finanziell ange-
spannte Situation entschlüsseln
zu können, ist es daher wichtig
zu wissen, wofür genau das mo-
natliche Budget ausgegeben
wird und weshalb es gegen
Ende des Monats knapp wird.
Legen Sie sich ein leeres Heft
zu oder erstellen mit Hilfe Ihres
Computers eine
Einnahmen/Ausgaben Über-
sicht, in der Sie wirklich gewis-
senhaft eintragen, wie viel Sie
wofür ausgeben. Nur so lassen
sich Kostenfallen und unnötige
Ausgaben aufspüren und elimi-

nieren. Überprüfen Sie zu-
nächst, ob Ihre Fixkosten wirk-
lich fix sind, oder ob sich
beispielsweise für Strom, Tele-
fon oder die KFZ-Versicherung
nicht ein günstigerer Anbieter
finden lässt.

Ein Ausgabenbuch
richtig führen

Nachdem Sie sich sicher sind,
dass an den monatlichen Fix-
kosten nichts mehr zu rütteln
ist, beginnen Sie mit der Auf-
stellung Ihrer Einnahmen und
Ausgaben. Schreiben Sie oben
den Betrag auf, den Sie monat-
lich zur Verfügung haben. An-
schließend folgen die festen
monatlichen Ausgaben wie
Miete, Strom, Telefon, Hei-
zung, Wasser und weitere Pos-
ten. Auch die GEZ-Gebühr und
die anteilsmäßigen Kosten für
die Müllentsorgung oder die
KFZ-Steuer gehören zu den
monatlichen Ausgaben. Falls
Sie mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zur Arbeit gelangen,
nehmen Sie auch die Kosten für
die Monatsfahrkarte hinzu. Da-

durch erhalten Sie zunächst mal
einen groben Überblick über
den Betrag, der für außertourli-
che Ausgaben wie zur Verfü-
gung steht. Nachdem das
Grundkonzept erstellt wurde,
tragen Sie ab jetzt sämtliche
Ausgaben für die Haushaltsfüh-
rung und Extraausgaben in
einen separaten Bereich ein.
Hierzu gehören notwendige
Einkäufe aller Art, Ausgaben
für Benzin, Essen gehen, Kino-
besuche, Ausflüge, Kleidung,
Aufladegebühren für das Pre-
paid-Handy, Reinigungsmittel
und alles andere was sonst noch
so anfällt. Gewöhnen Sie es
sich an, Einkaufsbelege mitzu-
nehmen, um zu Hause die Aus-
gaben eintragen zu können. Nur
so können Sie in Erfahrung
bringen, was Sie letztendlich
wofür ausgegeben haben. Nach
ein bis zwei Monaten kann
dann eine erste detaillierte Bi-
lanz gezogen werden, um ent-
sprechende Posten ausfindig zu
machen, an denen sich Spar-
möglichkeiten ergeben.

Einnahmen und Ausgaben – Finanzen im Blick behalten
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AAttraktiver Wirtschaftsstandort Seligenstadt
Die IHK-Zeitschrift „Offenba-
cher Wirtschaft“ gilt als wichti-
ges Wirtschaftsmagazin in Stadt
und Kreis. Als Mitgliedermaga-
zin der Offenbacher IHK ist es
eine Informationsquelle für die
Unternehmen der Region. In
der aktuellen Ausgabe (Juli/Au-
gust 2021) steht Seligenstadt als
Wirtschaftsstandort im Fokus
und füllt neben dem Titel rund
20 Seiten des Magazins.
„Die Einhardstadt Seligenstadt
ermöglicht eine ausgewogene
Work-Life-Balance, da sich die
Vorteile einer verkehrsgünsti-
gen Lage mit den Vorzügen
ausgeprägter sozialer Infra-
struktur und ländlichen Idylls
verknüpfen. Hier ansässige Un-
ternehmen profitieren genau
wie ihre Mitarbeiterschaft vom
Zusammenspiel moderner Ur-
banität und familiärer Beschau-
lichkeit. Die Einhardstadt
empfiehlt sich als repräsentati-
ver Firmensitz und als Stadt

zum Arbeiten und Wohnen,
kurz: zum Wohlfühlen!“, um-
schreibt Bürgermeister Dr. Da-

niell Bastian in seinem Gruß-
wort.
Neben einem ausführlichen In-
terview mit Seligenstadts Wirt-
schaftsförderin Tanja Frisch
werden verschiedene Firmen
proträtiert: Stadt Apotheke, Pri-
vatbrauerei Glaab,
W&W Wunderland,
Tradecom Digital So-
lution GmbH, Förder-
kreis Lichtblick
B e s c h ä f t i g u n g s -
GmbH, Hema Ma-
schinen  und    Appa-
rateschutz GmbH,
Zabos Werkstatt,
Gardinen Seibert,
KM Blechbearbei-
tung GmbH, Pur-
craft GmbH.
Am Wirtschafts-
standort Seligen-
stadt schätzen
Unternehmen vor
allem die gute
Infra-struktur, das besondere
Ambiente und die gute Zusam-
menarbeit mit der Stadt – so der
Tenor der Berichterstattung.
Inhaltlich konzentriert sich das
IHK-Magazin in erster Linie
auf Informationen zu IHK-An-
geboten und -Veranstaltungen,
auf Unternehmensnachrichten

aus Stadt und Kreis Offenbach,
aber auch aus der Metropolre-
gion, sowie auf wirtschaftsrele-
vante Ratgeberbeiträge. Jede
Ausgabe hat einen speziellen
Schwerpunkt-Teil, der sich mit
einem gerade für Unternehmen

interessanten Thema ausführ-
lich befasst und der in Text und
Bild auf der Titelseite hervorge-
hoben wird.
Exemplare liegen im Rathaus,
im Bürgeramt, in der Stadtbü-
cherei, im Nachbarschaftshaus
und in der Tourist-Info aus.

Bürgermeister Dr. Daniell Bastian, Wirtschaftsförderin Tanja Frisch und Erster Stadtrat Michael Ger-
heim (von links) freuen sich über die in der IHK-Zeitschrift attraktive Darstellung des Wirtschaftsstand-
ortes Seligenstadt und setzen auf die Ansiedlung weiterer Unternehmen und Betriebe.                 Foto: Rack

besondere
füf h
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Ohne eine Feier, dafür aber mit
einer vollständig erneuerten In-
ternetpräsenz und den Glück-
wünschen der Hessischen
Regierung begangen die Staat-
lichen Schlösser und Gärten
Hessen (SG), zu denen auch die
Seligenstädter Abtei gehört
(Bild: „Engelsgärtchen“), ihr
75jähriges Bestehen. Der Hes-
sische Ministerpräsident Volker
Bouffier erklärte das Jubiläum
der SG zu einem „des ganzen
Landes“. Beim Erhalt des Kul-
turerbes gehe es um Herkunft,
die für die Zukunft und die
Identität der Menschen in Hes-
sen wichtig sei. 
Auf der Homepage sind die
Grußworte Bouffiers und von
Kunstministerin Angela Dorn
sowie die Termine eines Son-
derprogramms (mit Corona-
Vorbehalt) für 2021 zu sehen.
Dazu zählen Veranstaltungen
einer Aktionswoche im August,

in der die Mitarbeiter*innen in
der Fläche auf die Vielfalt von
insgesamt 48 Sehenswürdigkei-
ten, zu denen die Seligenstädter
Klosteranlage zählt, im Ver-
bund der Staatlichen Schlösser
und Gärten Hessen aufmerksam
machen.

Weitere Termine stehen im Zu-
sammenhang mit zwei weiteren
Jubiläen, die die SG begeht:
Seit 30 Jahren trägt Kloster
Lorsch den Titel eines Kulturer-
bes der Menschheit und feiert
dies unter anderem mit einer
besonderen archäologischen

Ausstellung. Zum 150. Jahres-
tag der Gründung des Kaiserrei-
ches veranstaltet die SG eine
Vortragsreihe und eine interna-
tionale wissenschaftliche Ge-
schichtstagung.
Ein offizieller Festakt am 1.
September 2021 fällt zusam-
men mit der Wiederöffnung des
Königsflügels im Schloss Bad
Homburg. Nach zehn Jahren
sind Deutschlands einzige noch
eingerichtete Residenzapparte-
ments der Hohenzollern-Kaiser
wieder für das Publikum geöff-
net. Das Schloss mit den kaiser-
lichen Appartements ist seit
1951 die Zentrale der Schlös-
serverwaltung. Sie war in der
unmittelbaren Nachkriegszeit
1946 eingerichtet worden, um
Kulturdenkmale im Besitz des
Landes Hessen nach Grundsät-
zen der Denkmalpflege zu be-
wahren, zu erforschen und der
Öffentlichkeit zu präsentieren.

Staatliche Schlösser und Gärten im Jubiläumsjahr
75jähriges Bestehen mit digitalen Glückwünschen und Sonderprogramm im August
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Steuerberater



In der Praxis „Offener Raum“ bie-
tet die Gestalttherapeutin und Heil-
praktikerin (Psychotherapie)
Katharina Jung (Bild) in Seligen-
stadt Begleitung in schwierigen Si-
tuationen an und hilft ihren
K l i e n t e n
einen Weg
aus Krisen
zu finden.
Ergänzend
zur Gestalt-
t h e r a p i e ,
welche eine
k r e a t i v e
M e t h o d e
für Selbst-
erfahrung,
i n n e r e s
Wachstum und Psychotherapie ist,
mit Komponenten der Gesprächs-
therapie und der Verhaltensthera-
pie, können sich Klienten jetzt auch
für Neurofeedback anmelden.
Neurofeedback ist eine computer-
gestützte Trainingsmethode, bei der
innere Vorgänge sichtbar gemacht
werden. Die Klienten sitzen wäh-
rend der Behandlung bequem und
beschäftigen sich mit einem Spiel
oder einem Film. Das Computer-
programm registriert die Gehirnak-
tivitäten und signalisiert durch
Veränderungen von Bildern oder
Spielsituationen einen Zustand.
Durch dieses Feedback kann das
Gehirn trainiert werden, in be-
stimmten Situationen anders (stö-
rungsfreier) zu reagieren. Auf diese
Weise können langfristig Erre-
gungszustände (z.B. Schmerzen,
Durchschlafstörungen, Migräne)
gemindert werden. 

Wozu ist eine Neurofeedback-
Behandlung gut?

Eine Neurofeedback-Behandlung
kann bei einer Vielzahl von Störun-
gen hilfreich sein. Dazu gehören

u.a.: Angststörungen, Auf-
m e r k s a m k e i t s s t ö r u n g e n
(ADS/ADHS), Autismus, De-
pression, Migräne, Schlafstö-
rungen.
Speziell bei Kindern kann
Neurofeedback auch günstig
wirken auf verschiedene
schlafbezogene Störungen wie:
Albträume, Bettnässen, Nacht-
schrecken, Schlafwandeln,
Zähneknirschen.
Neurofeedback kann bereits

nach 5 Sitzungen Effekte zeigen,
die im Alltag spürbar sind und Ent-
lastung bedeuten.
„Eine Kombination aus Gestaltthe-
rapie und Neurofeedback ist eine
sehr spannende und wirksame Me-
thode, vielleicht auch gerade, weil
sie so gegensätzlich sind und doch
gemeinsam wirken“, so Katharina
Jung. Wenn Sie neugierig gewor-
den sind, dann können Sie gerne
vorbeikommen und ein kostenloses
Erstgespräch erhalten. Ich freue
mich auf Sie.“
In Zeiten von Corona gilt nach wie
vor das Hygienekonzept. Die
Klienten müssen die Praxis mit
einem Mund-Nase-Schutz betreten.
Der Praxisraum wird regelmäßig
gelüftet. Außerdem verfügt die Pra-
xis über einen Raumluftfilter.
Kontakt: Praxis für Psychotherapie
und Gestalttherapie, Seligenstadt,
Sackgasse 10.
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NNeurofeedback und 
Gestalttherapie

Mangelernährung
trotz Überfluss?

Wir leben in einer Welt voller
Überfluss. Nahrungsmittel sind
rund um die Uhr verfügbar und
Hungergefühle kennen wir
kaum mehr, meint die Ernäh-
rungsexpertin Andrea Heller.
Es ist möglich zu jeder Tages-
und Nachtzeit an Tankstellen-
Shops, Food-Automaten oder
über Lieferdienste Trink- und
Esswaren zu beziehen. Aber
was macht das mit uns und un-
serem Körper? Rund 42% der
Bevölkerung ist übergewichtig
oder adipös. Tendenz steigend.
Übergewicht hat aber nicht nur
einen starken Zusammenhang
mit der Menge und Häufigkeit
des Essens, sondern auch mit
der Auswahl der entsprechen-
den Nahrungsmittel.
Das Vorgehen der Nahrungs-
mittelindustrie ist erstaunlich.
Nahrungsmittel werden mit di-
versen Zusätzen wie z.B. Kon-
servierungsstoffe,    Emulgato-
ren, Stabilisatoren, Ge-
schmacksverstärker und den
verschiedensten Zuckerarten
versehen. Es steht nicht die Ge-
sundheit des Konsumenten im
Vordergrund sondern - getrie-
ben von Gewinnoptimierung
und Marktanteilen – eine mög-
lichst hohe Rendite zu erwirt-
schaften. Konsumenten werden
systematisch in Lebensmittel-
süchte (v.a. Zucker, siehe Seite
54)) getrieben, um den Umsatz
zu steigern. Die unweigerlich
immer dicker werdende Bevöl-

kerung ist sich dessen kaum be-
wusst.
Hohes Übergewicht kann dra-
matische gesundheitliche Fol-
gen haben und wird unser
Gesundheitssystem in den
nächsten Jahren stark fordern.
Übergewicht steht oft in einem
Zusammenhang mit einem
hohen Mikronährstoffmangel
(Vitamine und Mineralstoffe
und Spurenelemente). Eine
Mangelernährung entsteht
durch einseitige Nährstoffzu-
fuhr. Einfache Kohlenhydrate
wie z.B. weisses Brot, weisse
Pasta, polierter Reis, Conveni-
ence- und Fast-Food, Süssig-
keiten und Alkohol enthalten
sehr wenig Nährstoffe. Man
spricht hier auch von „leeren
Kalorien“. Mit diesen Nah-
rungsmitteln führen wir uns
eine geballte Ladung an Kalo-
rien zu, aber nähren unsere Zel-
len nicht. Umso weniger die
Zellen genährt werden, umso
schneller schreit der Körper
wieder nach Nahrung.
Mikronährstoffe sind wie das
„Benzin“ für unseren Motor.
Führen wir unserem Organis-
mus jahrelang zu wenig Mikro-
nährstoffe zu, kann unser
Körper irgendwann nicht mehr
richtig funktionieren. Mangel-
ernährung betrifft aber nicht nur
Übergewichtige. Auch viele
Normalgewichtige leiden an
einer Mikronährstoff-Unterver-
sorgung. 



Nach nur rund zwei Jahren
Bauzeit, während sehr schwie-
rigen Zeiten in der Pandemie,
ist es vollendet. Im Beisein
hochrangiger Kommunalpoliti-
ker und prominenter Gäste hat
die Asklepios Klinik hat am  25.
Juni die Eröffnung des komplett
eigenfinanzierten Neubaus ge-
feiert. In den kommenden Jah-
ren soll in die Entwicklung und
innovativen Ausbau der Seli-
genstädter Klinik weiter inve-
stiert werden. Dazu gehört die
Sanierung des Altbaubestandes.
Die Bauphase für den moder-
nen Neubau mit 98 Betten in
hochmordernen Zweibettzim-
mern schloss sich an zahlreiche
Bauprojekt der Asklepios Kli-
nik Seligenstadt an. Seit dem
das Kreisklinikum vor 20 Jah-
ren vom privaten Träger Askle-
pios übernommen wurde,
wurde u.a die Geraitrie in zwei
Schritten errichtet, die Intensiv-
station erweitert, der OP-Be-
reich, die Bettenkapazität und
Funktionsbereiche sukzessive

erweitert und modernisiert. As-
klepios investiert seit Jahren, zu
einem erheblichen Teil aus Ei-

genmitteln, in die Entwicklung
und den innovativen Ausbau
der Klinik. Dies auch, da der

Standort für die Region und die
Seligenstädter von großer Be-
deutung ist und aus dem Stadt-
bild nicht wegzudenken ist.
Der im Jahr 2002 durch Askle-
pios übernommene stark ge-
schwächte Standort hat, auch
durch das neugebaute Betten-
haus, damit eine bedeutende
Vergrößerung und Standortsi-
cherung erfahren.
Die Pflegestationen des Akut-
hauses sind überwiegend noch
im Erbauungszustand aus den
80iger Jahren. 
Zur Zukunftssicherung wurde
bereits 2015 mit der Planung
begonnen, die Stationen zu sa-
nieren. Da dies aus technischen
Gründen nicht im laufenden
Betrieb stattfinden sollte wurde
ein neues Bettenhaus notwen-
dig. 
Bis zum Ende der Sommerfe-
rien 2021 wird das neue Betten-
haus, nach rund 22 Monaten
Bauphase, bezogen werden
können.

Bitte umblättern.
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MMeilenstein für Klinikstandort Seligenstadt

Klinikgeschäftsführer Uwe Jansen (Mitte) eröffnet das neue Bet-
tenhaus und dankt den politisch Verantwortlichen für die Un-
terstützung während der 22-monatigen Bauphase und lobte die
Flexibiliät und Kreativität der Projektleitung, die Verzögerun-
gen vermieden hätte.                                                            Foto: Rack
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Fortsetzung von Seite 29:
Der Neubau macht es möglich
die exzellente pflegerische und
ärztliche Qualität in großzügi-
gen und modernen Patienten-
zimmern mit tollen modernen
Arbeitsbedingungen, einem
noch höheren hygienischen
Standard wie z. B. zusätzlichen
Isolierzimmern, und mehr
Raum für Begegnungen wie
den Raum der Stille, dem Pa-
tientenaufenthaltsraum und der
Teeküche für Angehörige und
Patient*innen zu erbringen.
Neben der Hardware stimmt
aber auch die Software in die-
sem Projekt. Zukunftsweisend
werden im Neubau, zusätzlich
zu den bereits eingesetzten, 15
weitere mobile Visitenwagen
flexibel im W-LAN für die Do-
kumentation in der digitalen Pa-
tientenakte im Einsatz sein.
Auch sind alle Betten mit Bed-
side-Monitoren ausgestattet.
Nach den Grußworten voller
Lob und Anerkennung von
Landtagsvizepräsident Frank
Lortz, Landrat Oliver Quilling
und Bürgermeister Dr. Daniell
Bastian, die in ihren Anspra-
chen die positive Entwicklung
der Klinik und ihre Bedeutung
für die Region hervorhoben,
wurde gemeinsam feierlich das
Band zum Neubau durchtrennt
und gemäß Hygienekonzept in
kleineren Gruppen durch die
vielen Räume des Neubaus ge-
führt.
Ebenso willkommen waren die

rund 300 Besucher und
Besucherinnen am „Tag
der offenen Tür“, die auch
dank des hervorragendem
Wetters die Gelegenheit
nutzten und die Eröffnung
besuchten. Gerade der
Neubau selbst war neben
Infoständen der Fachabtei-
lungen der Asklepios Kli-
nik ein
Anziehungsmangent. Für
Groß und Klein wurden
zahlreiche Attraktionen
geboten. Es konnten sich
neben modernen Operati-
onstechniken im Bereich
Endoprothetik des Schul-
ter-, Knie- und Hüftge-
lenks auch Modelle der

Hand- und Fuß-
chirurgie angese-
hen werden,
sowie u.a. lapra-
skopisch und en-
d o s k o p i s c h
Gummibächen
aus den Dummys
„geangelt“ wer-
den. Zudem
konnten sich die
Gäste selbst an
den Instrumenten
und Operations-
techniken probie-
ren oder einer
Simulation einer
OP beiwohnen.
Die Kleinen

konnten sich als
Schmet ter l ing ,

SpiderMan oder nach ihren
Wünschen schminken lassen. 
Da die Asklepios Klinik Seli-
genstadt der Medical Partner
der Löwen-Frankfurt ist, hat es
sich das beliebte Team-Mas-
kottchen Trevor nicht nehmen
lassen den Tag der offenen Tür
zu bereichern und den kleinen
und großen Fans für Fotos zur
Verfügung zu stehen.
Dass nach Magistratsbeschluss
zukünftig die zur Einfahrt der
Klinik führende Strasse den
Namen „Asklepios-Strasse“
führen wird unterstreicht die
Wertschätzung der Stadt Seli-
genstadt für die medizinisch-
pflegerische Leistung der
Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen.

Meilenstein für Klinikstandort Seligenstadt

Der Liedermacher Sven Garrecht trug zur Feier-
stunde mit den für ihn so typischen Liedern bei.  

Klinikgeschäftsführer Uwe Jansen, MdL René Rock, Landrat Oliver Quilling, Landtagsvize-
präsident Frank Lortz, Bürgermeister Dr. Daniell Bastian und der Aufsichtsratsvorsitzender
der Asklepios-Kliniken Carsten Pape durchschnitten das Band und eröffenten feierlich das
neue Bettenhaus der Asklepiosklinik im Beisein geladener Gäste.                                    Fotos: Rack



Das Hotel Elysee hat seine
umfangreichen Umbauar-
beiten abgeschlossen. Nach
der Erweiterung des gastli-
chen Hauses stehen den
Gästen sechs neue, klimati-
sierte Doppelzimmer und
zwei neue Einzelzimmer
zur Verfügung. Insgesamt
hat das Hotel nun 39 Betten
in 25 Zimmern. Diese sind
durch einen neuen Aufzug
auch barrierefrei erreichbar.
In die Erweiterung ist

zudem ein 50 qm großer
Tagungsraum inbegriffen,
der für Feiern, Tagungen
und Events nutzbar ist. 
Das Hotel ist Teil der För-
derkreis Lichtblick Be-
schäftigungs GmbH und
bietet Menschen mit Behin-
derungen Arbeitsplätze auf
dem ersten Arbeitsmarkt.
Neben dem Hotel Elysee
sind auch das Klostercafe
und die Schilderprägewerk-
statt weitere Inklusionspro-

jekte. Nach den Schließun-
gen blickt Hoteldirektor
Michael Liedtke optimis-
tisch in die Zukunft: „Nach
der langen Durststrecke
merken wir einen deutli-
chen Nachfrageanstieg so-
wohl bei Geschäfts-
reisenden als auch bei pri-
vaten Reisen. Vor allem
Radreisende haben Seli-
genstadt als Etappenziel
eingeplant und sorgen für
viele Übernachtungen“.
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HHotel Elysee erweitert und mit neuem Tagungsraum
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Viele Menschen haben nicht
erst seit der Pandemie mit den
Kontaktbeschränkungen und
dem Lockdown entdeckt, dass
der Wald oder ein Spaziergang
vorbei an Wiesen und Feldern
Kraft spendet. Der Trend geht
raus in die Natur, die Interes-
sierte auch im Kreis Offenbach
in vielen Facetten und mit allen
Sinnen erleben können. Wie
wäre es mit einem Ausflug zum
Klostergarten der ehemaligen
Benediktiner-Abtei in Seligen-
stadt, zum Lehr- und Kräuter-
garten in Dreieich, wo man sich
auf eine olfaktorische Erlebnis-
reise begeben kann, oder mit
einem Spaziergang durch einen
Canyon? Die Dietesheimer
Steinbrüche in Mühlheim bie-
ten mit ihren bizarren Felsstruk-
turen und vielen kleinen Seen
eine fantastische Kulisse. Diese
und andere Ziele in der Natur
finden sich im Programmheft
„GartenRheinMain“ der „Kul-
turRegion FrankfurtRhein-
Main“ wieder. Die Broschüre

präsentiert in diesem Jahr rund
650 Garten-, Park- und Natur-
veranstaltungen.
Bei vielen Terminen steht die
zentrale Frage im Fokus:
„Kommt die Natur noch auf
einen grünen Zweig oder macht
der Klimawandel vor allem

dem Wald weiter schwer zu
schaffen?“ Der Titel der Bro-
schüre „GartenRheinMain“ lau-
tet „Grün im Wandel“ und soll
den Blick auch auf Umweltver-
schmutzung und den globalen
Klimawandel mit all seinen
Folgen und Herausforderungen

lenken. Bei den angebotenen
Spaziergängen, Kräuterwande-
rungen, Tagestouren, Besichti-
gungen, Radausflügen,
Workshops und sinnlichen Er-
lebnissen – der Kreis Offenbach
ist mit Events in Dreieich, Lan-
gen, Mühlheim, Neu-Isenburg,
Rodgau und Seligenstadt ver-
treten – gibt es viele Gelegen-
heiten, den eigenen Horizont zu
erweitern, Nützliches an die
Hand zu bekommen, um das ei-
gene Handeln anzupassen, und
Grünflächen in ihrer ganzen
Vielfalt zu erleben.
Das Programmheft liegt im
Kreishaus in Dietzenbach, in
Rathäusern, Bürgerbüros und
Touristinformationen in der
Rhein-Main-Region sowie in
der Geschäftsstelle der „Kultur-
Region“ kostenfrei zur Mit-
nahme aus. 
Bestellt oder runtergeladen
werden kann das Heft unter
info@krfrm.de beziehungs-
weise www.krfrm.de/projekte/
gartenrheinmain.

Die Natur mit allen Sinnen erleben
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Bestellen Sie 24h/Tag über:
www.onlineapotheke-seligenstadt.de

Inhaber: Thorsten Thieme e.K.

info   stadt-apotheke-seligenstadt.de
www.stadt-apotheke-seligenstadt.de

www.facebook/stadtapothekeseligenstadt

Marktplatz 4
63500 Seligenstadt
Tel. 06182 - 3308
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Die Preise für Wohn-
immobilien kennen
seit Jahren nur eine
Richtung: nach oben.
Hinzu kommt, dass
die Bauzinsen derzeit
ansteigen und einen
Kredit teurer machen.
Neigt sich der Boom
dem Ende? 

Nach einer aktuellen
Studie der Deutschen

Bank müssen wir uns
darauf einstellen, dass
die Preise bald ihren
Gipfel erreicht haben
werden. Auch seitens
der EBZ Business
School, wird die Ent-
wicklung mit Sorge be-
trachtet -  Banken und
Käufer ignorierten, dass
sich die finanzielle Si-
tuation verschlechtern
und spätestens bei der
Anschlussfinanzierung
das böse Erwachen
kommen könnte. Das
wiederum könnte, auch
vor dem Hintergrund
aufgeholter Unterbe-
wertungen und gesamt-
w i r t s c h a f t l i c h e r
Entwicklungen, gar eine
Verkaufswelle auslösen.  
Kommt es unabhängig
davon oder gar kumu-
liert zu einem Szenario,
bei dem die Notenban-

ker der EZB die Zinsen
rascher anheben, als bis-
her angenommen - was
aufgrund der zuletzt er-
reichten Inflationswerte
gar nicht mehr so un-
wahrscheinlich er-
scheint wie noch vor
Monaten -  kann das
durchaus zu sinkenden
Immobilienpreisen füh-
ren. 

Das sind ja 
alarmierende 
Nachrichten.

So dramatisch würde
ich das, insbesondere
auf den regionalen
Markt bezogen, nicht
einschätzen. 
Die Nachfrage ist unge-
brochen und der Bedarf
und Wunsch, in einem
attraktiven Umfeld wie
unserem zu leben, wird

es auch weiterhin
geben. 
Wer solide finanziert
und lange in seiner Im-
mobilie wohnen will, ist
ohnehin von sinkenden
Preisen weniger betrof-
fen. Außerdem sprechen
nach wie vor fehlende
attraktive Kapitalanla-
gealternativen gegen
einen Preisverfall. Zum
anderen würden sich
solche Entwicklungen
aber auch erst mit eini-
ger Verzögerung im
Marktpreis abbilden. 

Sehen Sie keinen
Handlungsbedarf für
Immobilieneigentümer? 

Bei Finanzierungen ist
die Laufzeit der Zins-
bindung im Auge zu be-
halten und abzusichern -
auch eine zu geringe

Tilgung ist nicht zu
empfehlen. Soweit ab-
sehbar ein Ortswechsel
geplant ist, eine Vergrö-
ßerung der Familie oder
im Gegenteil der Aus-
zug der Kinder o.ä. an-
steht – die
Wohnbedürfnisse sich
damit also mittelfristig
ändern werden - ist jetzt
sicher ein sehr guter
Zeitpunkt über einen
Verkauf nachzudenken,
um sich die außerge-
wöhnlichen Ertrags-
chancen nicht entgehen
zu lassen. Zur besseren
Orientierung sollte der -
vielleicht überraschend
hohe - aktuelle Markt-
wert der eigenen vier
Wände zunächst seriös
ermittelt und auf dieser
Basis eine persönliche
Strategie entwickelt
werden.   
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Kommt nun das Ende des ImmobilienBooms?
Fragen an den Experten vor Ort – Stefan Zakrzewsky, geschäftsführender Gesellschafter

der albero Immobilien GmbH 
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EEine Hausverwaltung ist stets vorteilhaft
Die Verwaltung eigener Immo-
bilien ist sehr aufwendig. Oft-
mals sind Vermieter beruflich
sehr eingespannt, haben wenig
Zeit, können sich aus Alters-
gründen nicht mehr um alles
kümmern, es fehlt ggf. an Fach-
kenntnissen oder sie haben
schlichtweg keine Lust auf
diese zeitintensiven und büro-
kratischen Vorgänge. Eventu-
elle Differenzen mit den
Mietern können dadurch
schnell in Konflikten enden.
Das muss nicht sein.
Egal, ob Vermieter oder Woh-
nungseigentümergemeinschaft:
Wenn man die Verwaltung ganz
oder teilweise in fachmännische
Hände übergeben möchte, küm-
mern sich Verwaler um Instand-
haltungsmaßnahmen,    Weiter-
vermietung, Betriebskostenab-
rechnung usw.!
Auch Wohnungseigentümerge-
meinschaften brauchen einen
unabhängigen Verwalter und
Vertreter ihrer gemeinsamen In-
teressen. Dabei ist es uns wich-

tig, die persönlichen Belange
aller Eigentümer innerhalb
eines Komplexes mit viel Em-
pathie zusammenzubringen.

Leistungen und Vorteile

- die Vermietung inklusive aller
vertraglicher Tätigkeiten
- Sie ersparen sich: mühseliges
inserieren, etliche Besichti-
gungstermine, Prüfung der Sol-
venz, Abgabe- und Über-
nahmetermine samt Protokol-
lierung, Kontrolle der Wohnun-
gen, Mietvertragserstellung und
Archivierung, ggf. Aufstellung
von Putz- oder Räumungsplä-
nen, den gesamten Schriftver-
kehr mit den Mietern etc.
- der Zahlungsverkehr. Gerne
wird die Kontrolle des Miet-
kontos übernommen. Sie erspa-
ren sich: Kontrolle der
Mieteingänge, Abbuchungen
aller Art, Abheftung der Aus-
züge, Mahnwesen, Nach- oder
Rückbuchungen, Rechnungsbe-
gleichung, ggf. Korrespondenz
mit dem Steuerberater usw.

- die Instandhaltung. Sie erspa-
ren sich: Regelmäßige Kon-
trolle der Objekte insbes. bei
Übergaben, Kontrolle der
Außen- und Fluranlagen sowie
wesentlicher Bestandteile des
Gebäudes, Vergabe, Einleitung
und Kontrolle von Reparatur-,
Pflege- und Instandhaltungs-
maßnahmen
- die Beauftragung von Versor-
gungsdienstleistern. Sie erspa-
ren sich: Vergleich der örtlichen
Anbieter, Verhandlung von
Preisen und Beantwortung von
Rückfragen
- die Erstellung der Nebenkos-
tenabrechnung. Nebenkosten-
abrechnungen werden unter
Beachtung der rechtlichen Rah-
menbedingungen und unter
Einhaltung der vorgeschriebe-
nen Fristen erstellt und an die
Mieter verschickt.

Versicherungs-  und 
Vertragsvergleich

Bei der Durchsetzung gesetzli-

cher Bestimmungen und bei
Änderungenen der technischen
Anforderungen an eine Be-
standsimmobilie (Beispiele:
Brandschutz; Energieeinspar-
verordnung; Dichtheitsprüfung
von Abwasserleitungen) wer-
den die notwendigen Maßnah-
men innerhalb der
vorgeschriebenen Fristen vor-
bereitet und nach Abstimmung
dem Hauseigentümer  durchge-
führt.
Bei einer Modernisierung wird
der Wohn- oder Nutzwert eines
bestehenden Gebäudes erhöht
und an die Anforderungen ge-
sunder Wohn- und Arbeitsver-
hältnisse angepasst. Dies kann
beispielsweise durch eine Ver-
änderung des Grundrisses oder
die Erneuerung der Ausstattung
erreicht werden. Durch die Mo-
dernisierung wird der Ge-
brauchswert nachhaltig erhöht
oder die allgemeinen Wohnver-
hältnisse auf Dauer verbessert -
auch sind Hausverwalter zuver-
lässige Ratgeber.
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MModernes Wohnen - ein
Spiegel unserer selbst

Das Leben vieler Menschen
heute ist geprägt davon, dass
wir sehr flexibel und mobil
sind, sowohl beruflich als auch
privat. Unsere Lebensentwürfe
und -wege verlaufen kaum
noch vorgezeichnet, sondern
sehr individuell. Das spiegelt
sich auch darin wider, wie wir
wohnen. Aber was ist eigentlich
Modernes-Wohnen? Der Gang
durch ein Einrichtungshaus ver-
deutlicht, dass Modernes-Woh-
nen vor allem eins ist:
Vielfältig.
Sie haben nicht nur die Wahl
zwischen vielen unterschiedli-
chen Stilen – Sie können diese
auch nach Ihren eigenen Vor-
stellungen und Bedürfnissen
miteinander kombinieren. Wer
sagt, dass skandinavischer Pu-
rismus nicht mit französischem
Landhausstil kombinierbar sei?
Oder dass die geerbte antike
Kommode nicht zu den moder-
nen Möbeln im Wohnzimmer
passt?
Die wichtigste Regel für Mo-
dernes Wohnen lautet: Es gibt
keine! Lassen Sie sich nicht
von bestimmten Stilen oder De-
signvorgaben einschränken,
sondern entscheiden Sie frei
nach Ihrem persönlichen Ge-
schmack. Denn Modernes
Wohnen heißt weder rein funk-
tional noch futuristisch – kann
es aber. Modernes-Wohnen
kann vieles, muss aber nichts.
Modern ist, was den heutigen
Lebensbedingungen entspricht
– und vor allem Ihren eigenen

Vorlieben und Vorstellungen.
Sie bestimmen, was Sie unter
modernen Wohnideen verste-
hen.
Unsere Wohnungen zeugen von
unserer Individualität: Sobald
wir einen Flur betreten, spüren
wir einen Hauch der Lebens-
stimmung der Menschen, die
hier wohnen. Küchen lassen
vielleicht am besten verdeutli-
chen, was Modernes-Wohnen
heute ist, da hier technische
Neu- und Weiterentwicklungen
in Form von Arbeits- und Kü-
chengeräten am offensichtlichs-
ten sind. Aber auch hier ist eine
große Vielfältigkeit zu beob-
achten: Es gibt kleine Küchen-
zeilen in Single-Haushalten und
große Wohnküchen in Famili-
enhäusern, es gibt professionell
eingerichtete Küchen auf dem
neuesten technischen Stand und
spartanisch ausgestattete Kü-
chen mit wenig mehr als einer
Kaffeemaschine.
Mieter haben zwar deutlich we-
niger Möglichkeiten bei der
Gestaltung einer Wohnung als
Eigentümer, da sie keine bauli-
chen Maßnahmen durchführen
können und sich an die Miet-
ordnung halten müssen. 
Denn vergessen Sie nicht: Mo-
dernes-Wohnen ist sehr flexibel
– bauliche Maßnahmen aber
kaum. Versuchen Sie, Ihre Vor-
stellungen von modernem
Wohnen flexibel umzusetzen:
Möbel, Farben, Accessoires
und Dekorationen bieten un-
zählige Möglichkeiten.



5.372 Euro müssen kaufwillige Im-
mobilieninteressenten derzeit in
Frankfurt am Main pro Quadratme-
ter für eine Immobilie investieren,
Seligenstadt rangiert in einigen Fäl-
len ebenfalls auf hohem Niveau.
Was auch unsere Stadt zu den Spit-
zenreiter in Hessen macht. Außer-
dem Frankfurt zur zweitteuersten
Stadt der Republik. Das hat eine
Untersuchung des Immobilien-
marktplatzes Scoperty (www.sco-
perty.de) zu rund 2,6 Millionen
Wohnimmobilien in ganz Hessen
ergeben. Im landesweiten Durch-
schnitt wird der Quadratmeter
Wohneigentum derzeit auf 3.042
Euro geschätzt. 
Im ersten Quartal 2021 liegt der
durchschnittliche Quadratmeter-
schätzwert für Wohnimmobilien in
Hessen knapp 29 Prozent über den
Schätzwerten vom ersten Quartal
2018 (2.360 Euro). Ähnlich teuer
wie in Frankfurt lebt es sich nur im
Hochtaunuskreis, wo der Quadrat-
meter durchschnittlich mit 4.122
Euro zu Buche schlägt. Kronberg
und Königsstein im Hochtaunus-

kreis sind mit 4.927 beziehungs-
weise 4.825 Euro pro Quadratmeter
nach Frankfurt die teuersten Orte in
ganz Hessen. In der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden wird der Quadrat-
meter derzeit dagegen nur auf
3.892 Euro geschätzt. Dass es auch
(sehr viel) günstiger geht, zeigt das
40 Kilometer südöstlich von Kassel
gelegene Meißner: Hier müssen
Immobilienkäufer lediglich 775
Euro pro Quadratmeter rechnen. 
Höchste Preisanstiege im Land-
kreis Groß-Gerau
Während sich der Preisanstieg in
Hessen insgesamt mit knapp 29

Prozent im deutschen Mittel be-
wegt, sticht ein Landkreis mit über-
durchschnittlich hohen
Wertzuwächsen hervor: Groß-
Gerau. Angeführt von Rüsselsheim
am Main, wo Immobilienbesitzer
sich über einen Anstieg von 37 Pro-
zent seit 2018 freuen dürfen, sind
die Preise im gesamten Landkreis
durchschnittlich um 34 Prozent ge-
stiegen. „Bei Quadratmeterpreisen,
die sich im Schnitt rund 2.000 Euro
unter denen von Frankfurt bewe-
gen, lassen sich hier aktuell die
größten Zuwächse erzielen – und
das nur eine halbe Autostunde von

der Mainmetropole entfernt.“  Ak-
tuelle Quadratmeterschätzwerte
und Preistrends für alle hessischen
Gemeinden und Landkreise hat
Scoperty in einer interaktiven Karte
zur Verfügung gestellt:
https://arcg.is/1avq9b1 

Den Immobilienmarkt 
digital neu verstehen 

Erstmals präsentiert Scoperty um-
fassende Informationen zu Wohn-
immobilien in fast allen
Gemeinden Deutschlands detail-
liert in digitaler Form, um so allen
Interessierten einfachen Zugang zu
Informationen über den Immobi-
lienmarkt zu ermöglichen. Mit
einer interaktiven Karte, basierend
auf der Geoinformations-Software
des Unternehmens Esri, erlaubt
Scoperty so Vergleiche zwischen
regionalen Märkten, einen bundes-
weiten Überblick und ausführliche
Informationen zu mehr als 11.000
Orten in Deutschland. Mehr Infor-
mationen zum gesamten hessischen
Immobilienmarkt erhalten Sie hier:
https://arcg.is/1avq9b1
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IImmobilien in unserer Region 30 
Prozent teurer als noch vor drei Jahren
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IImmobilien: Als Geldanlage nach wie vor attraktiv
Investoren sind immer daran in-
teressiert, ihr Geld möglichst
gewinnbringend anzulegen. 
Es sind vor allem risikoarme
Geldanlagen gefragt. Deshalb
verwundert es nicht, dass das
Interesse an Sachwerten wie
Immobilien groß ist und zuneh-
mend an Attraktivität gewin-
nen; insbesondere dann, wenn
Kapital unter Wertverlust leidet.
Um einer möglichen Inflation
begegnen zu können, setzen
Anleger daher zunehmend auf
die Investition in Immobilien.
Die Stiftung Warentest ist zu
dem Schluss gekommen, dass
sich langfristig betrachtet ein
Immobilienkauf rechnen wird.
Wohn-Riester, staatliche Zu-
schüsse der Förderbank KfW
und nicht zuletzt niedrige Kre-
ditzinsen sind wichtige Krite-
rien, die für den Kauf einer
Immobilie sprechen (Quelle;
dpa). Damit ist letztendlich
auch der anhaltende Run auf
renditestarke Immobilien, die

auch die Efferz & Hoppen Im-
mobilien GmbH in Bad Neuen-
ahr im Angebot hat.

Die beste Geldanlage: der
Kauf einer Immobilie

Die Investition in eine Immobi-
lie ist für Anleger vor allem
deshalb interessant, weil sie im
Vergleich zu anderen Anlageop-
tionen wesentlich attraktivere
Renditen in Aussicht stellt. Für
private Investoren, die genü-
gend Eigenkapital bereithalten
und einen langfristig gesicher-
ten Arbeitsplatz haben, lohnt
sich diese Geldanlageform be-
sonders.
Wie rentabel das Investment am
Ende tatsächlich ist, hängt von
zwei wesentlichen Faktoren ab:
Standort und langfristige Ent-
wicklung
Beide Faktoren bergen ein ge-
wisses Risiko, das sich jedoch
spürbar reduzieren lässt, wenn
hinsichtlich dieser beiden
Punkte bei der Objektauswahl

entscheidende Kriterien beach-
tet werden. Ein Rat vorab: Der
Kaufpreis einer Immobilie, die
als Geldanlage erworben wird,
sollte nicht zu hoch sein. Die
Entwicklung am Markt ent-
scheidet darüber, ob der Wert
einer Immobilie fällt oder
steigt. Grundsätzlich gilt, dass
eine ruhige und dennoch zen-
trale Lage für die zukünftige
Marktentwicklung einer Immo-
bilie entscheidend ist. Andern-
falls könnten Risiko und Preis
zu hoch sein. Das gilt für Häu-
ser und Eigentumswohnungen
gleichermaßen, sowohl in City-
lage als auch in ruhiger Stadt-
randlage mit guter
Verkehrsanbindung an die In-
nenstadt sowie hervorragender
Infrastruktur. Supermarkt,
Ärzte, Kindergärten und Schu-
len sowie Sport-, Kultur- und
Freizeiteinrichtungen, die ohne
viel Aufwand zu erreichen sind,
wirken sich positiv auf die
Marktentwicklung aus. 

Gute Lage und Prognosen
sichern gute Renditen

Wer eine Immobilie als Kapital-
anlage erwirbt, wird die Immo-
bilie früher oder später selbst
bewohnen. So haben Käufer ein
großes Interesse daran, für ihre
Immobilien zuverlässige und
solvente Mieter zu finden, die
ihnen – möglichst langfristig –
eine lukrative Rendite sichern
und zugleich dafür sorgen, dass
die Kosten für Eigenleistungen
deutlich zurückgehen.
Deshalb sind Lage, Kaufpreis
und die Zukunftsperspektiven
des Objektes entscheidende
Faktoren für langfristigen Er-
folg. 
Fazit: Wer bei der Suche nach
einer renditestarken Immobilie
mit guten Entwicklungsprogno-
sen und attraktiver Lage nichts
überstürzt, trifft mit einem Im-
mobilienkauf als Kapitalanlage
langfristig gesehen eine gute
Entscheidung. 
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Die Musikwerkstatt Mainhausen
stellt mit Beginn der Sommerferien
ihre Tätigkeit ein. Die Inhaber
Christine und Michael Unger
haben zusammen mit Dr. Ingo
Negwer und Stefan Weilmünster
von der Musikschule Seligenstadt-
Hainburg-Mainhausen in den letz-
ten Wochen einiges in die Wege
geleitet, damit es für alle Mainhäu-
ser trotzdem in Sachen Musikaus-
bildung weitergeht.
Die Musikschule Seligenstadt-
Hainburg-Mainhausen ist als öf-
fentliche Musikschule und
Mitglied im Verband deutscher
Musikschulen VdM bestrebt, allen
Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen in ihrem Einzugsbe-
reich ein musikalisches
Bildungsangebot zu machen. Sie
wird ab September in den Räumen
der ehemaligen Musikwerkstatt
einen zentralen Standort in Main-
hausen-Zellhausen haben. Die
meisten Lehrkräfte der Musikwerk-
statt unterrichten zukünftig auch
für die Musikschule, so dass die
Schülerinnen und Schüler weitge-

hend bei ihrer Lehrerin/bei ihrem
Lehrer bleiben können. Wo das
nicht der Fall ist, bemüht sich die
Schulleitung, allen Interessierten
einen passenden Unterrichtstermin
bei einer anderen Lehrkraft anzu-
bieten.
Alle, die nach den Sommerferien in

der Musikschule singen oder ein
Instrument spielen lernen möchten,
sollten sich anmelden. Die Anmel-
dung ist unverbindlich. Ein Vertrag
kommt erst zustande, wenn der Un-
terricht wirklich beginnt. Das An-
meldeformular mit
Teilnahmebedingungen und Ent-

geltordnung findet man zum Aus-
drucken auf unserer Website
www.musikschule-seligenstadt.de
Für weitere Informationen stehen
Verwaltung und Leitung der Mu-
sikschule gerne zur Verfügung. Tel.
06182-22621, E-Mail info@mu-
sikschule-seligenstadt.de
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Die Musikwerkstatt Mainhausen
stellt mit Beginn der Sommerfeff rien

Musikschule
mit neuem Standbein

Einer ganzen Künstlergruppe, die
in diesem Jahr ihr 40-jähriges Be-
stehen feiert, widmet sich die neue
Ausstellung in der Galerie Kunst-
forum im Alten Haus in Seligen-
stadt. Sie wurde am Sonntag, 18.
Juli 2021, eröffnet und dauert bis
zum 12. September.  
1981 wurde die „gruppe konkret“
in den Räumen der Galerie Circu-
lus in Bonn von Wolf Ebener, Jupp
Heinz, K. P. Kremer, Horst Pitzen,
Walfried Pohl, Fredi Rast, Horst
Rave, Jochen Röder, Wolfgang Ul-
brich und Horst Peter Vitt gegrün-
det. Die Gruppe ging aus dem
Arbeitskreis „Konstruktives Ge-
stalten“ hervor, der sich 1971 nach
der von Horst Pitzen organisierten
Ausstellung „Konstruktive Tenden-
zen“ zusammengefunden hatte. Ak-
tuell gehören ihr heute 18 Künstler
an, zu denen auch Ingrid Hornef
zählt. In Seligenstadt ist ihre Skulp-
tur „What about the others“  vor der
evangelischen Kirche in Seligen-
stadt zu finden. Neben Hornef be-
steht die Gruppe aus den Künstlern
Wolfgang Berndt, Berni Cohen-Or,
Patrick Alexander Deventer, Alwin
Dorok, Joachim Griess, Fritz

Heerz, Riti Jansen Heijtmajer, H.K.
Höcky, Ute Köngeter, Walter
Kreutzberg, K.P. Kremer, Jo Kuhn,
Riki Mijling, Veronica Rodenberg,
rooose, Zlatko Sumkovski und Jür-
gen Wolff.
In der Ausstellung unternehmen die
Künstlerinnen und Künstler den
Versuch, mit ihren Werken die
Sichtweisen der Konkreten Kunst
zu erweitern, erläutert Kuratorin

Birgit Malsy-Grimm. In einer eher
durch Strenge gekennzeichneten
Kunstrichtung zeigen sie unter-
schiedliche Positionen, geome-
trisch, mathematisch, frei,
undogmatisch und fordern zu einer
erneuten intensiven Betrachtung
der individuell geprägten Ausei-
nandersetzung mit Kalkül und
Emotion heraus. Im Zeichen einer
kollektiven Orientierung entstehen

so Malerei, Druckgrafik, Zeich-
nung, Computerkunst, Plastik,
Skulptur und Objektkunst, die ge-
prägt ist von der Auseinanderset-
zung mit geometrischen Formen
und weitgehend monochromer Far-
bigkeit. Zu den Gruppenausstellun-
gen werden regelmäßig
Künstlerinnen und Künstler aus
dem europäischen Raum als Gäste
eingeladen. Ziel ist, ein Netzwerk
konkreter Kunst aufzubauen und
die Kontakte zwischen den Künst-
lern zu verfestigen. Auch kommen
die Künstler nicht mehr nur aus
dem Bonner Raum, sondern aus
ganz Deutschland und den Nieder-
landen. Im Anschluss an die Aus-
stellung der Galerie im Alten Haus
in der Frankfurter Straße 13 in Se-
ligenstadt wird die „gruppe kon-
kret“ ab 24. Oktober im
Künstlerforum Bonn eine an-
spruchsvolle Jubiläumsschau zei-
gen.
Die Galerie Kunstforum im Alten
Haus ist geöffnet Fr., Sa., So. und
feiertags von 15 bis 18 Uhr oder
nach Vereinbarung unter Tel.
06182-924451. Es gelten die ellen
Corona-Regelungen. Eintritt frei.

Kunstforum präsentiert 40 Jahre „gruppe konkret“

Spielmobil in den Sommerferien
Der Seligenstädter Kinderclub lädt zu seiner Spielwiese in den ersten
beiden Wochen der Sommerferien ein. Vom 19. bis 30. Juli hat montags
bis freitags von 14 bis 17 Uhr bei gutem Wetter das Spielmobil auf der
Bleichwiese am evangelischen Gemeindezentrum in der Jahnstraße 24
geöffnet.
Es gibt viel zu Entdecken und Auszuprobieren: Bei „Hattrick“, „Mur-
mellift“ und „Tanz der Derwische“ kommen Holzscheiben in Schwung,
Kugeln ins Rollen und Kreisel in Bewegung. Außerdem stehen Staffe-
leien, Farben und vieles mehr bereit. 
Am Donnerstag, 22. Juli, kommt das Theater „Laku Paka“ zu Besuch.
Es spielt bei gutem Wetter um 17 Uhr am Gemeindezentrum die musi-
kalische Fabel „Serafina und der Löwenkönig“ für alle ab vier Jahren.
Der Eintritt ist frei! Es ist hilfreich, Kontaktdaten (Name, Adresse, Te-
lefonnummer) dabeizuhaben. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
Nähere Informationen gibt es beim Gemeindepädagogen Claus Ost,
Telefon 29654 (www.kinderclubseligenstadt.de).



SEITE 39

Chris Whitaker: 
Von hier bis zum Anfang

Zwei Romane und ein Krimi – in allen spielt
das Thema Familie eine wichtige Rolle

Dreißig Jahre sind seit dem Tod
ihrer Tante vergangen. Duchess,
selbst noch ein Mädchen, küm-

mert sich um ihren kleinen Bru-
der und auch um die depressive
Mutter Star, die den Tod ihrer

Schwester nie verwun-
den hat.
Walk – der Ortspolizist
und Jugendfreund Stars
– hält nicht nur ein Auge
auf die kleine Familie –
er hält auch Kontakt
zum Vincent, der an-
geblich am Tod von
Stars Schwester schuld
ist und eine lange Haft-
strafe verbüßt hat. Er
ist es, der ihn vom Ge-
fängnis abholt und
sich all die Jahre um
dessen Haus geküm-
mert hat. Jugend-
freunde waren sie alle
drei.

Als Vincent zurückkommt,
droht das fragile Familienge-
füge zu zerbrechen, das Du-
chess so mühsam
zusammenzuhalten versucht.
Inhaltlich ist der Roman überra-
schend vielschichtig. Er erzählt
nicht nur die Geschichte eines
starken jungen Mädchens, son-
dern handelt von Schuld und
Vergebung, von Verbrechen und

Betrug, von Liebe, Familie und
Hoffnung. Vor allem zeigt er,
wie sich ein einziges Ereignis in
der Vergangenheit auf die Ge-
genwart auswirken kann. Span-
nend und fesselnd wie ein
Thriller und sehr bewegend!
Das Buch ist im Piper Verlag er-
schienen und kostet 22 €. ISBN
978-3-492-07129-1

Bitte umblättern.
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Neue Bücher vorgestellt 
von Bettina Haenitsch
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Kommissarin Hanna

Duncker kehrt aus

Stockholm zurück auf

ihre Heimatinsel

Öland – wohl wissend,

dass sie dort keinen

leichten Stand hat, da

sie immer die Tochter

des Mörders sein wird.

Ihr Vater – inzwischen

gestorben – war für

einen grausamen

Mord verurteilt wor-

den.

Ihr erster Fall auf

Öland führt Hanna di-

rekt zurück in ihre Ju-

gendzeit: der

ermordete Teenager ist

der Sohn ihrer damali-

gen besten Freundin.

„Nachttod“ ist der

erste Band einer Trilo-

gie, kann aber gut für

sich allein stehen.

Hanna Duncker klärt

den Mord an dem Jun-

gen auf, hat aber

immer mehr Zweifel

an der Schuld ihres

Vaters. Die beiden

Folgebände erschei-

nen 2022. Wir dürfen

gespannt sein, wie die

Geschichte weiter-

geht!

Der Kriminalroman

ist bei Heyne er-

schienen und kostet

15 €. ISBN 978-3-

453-42580-4

Lilach Schuster hat alles: ein
Haus mit Pool im Herzen des
Silicon Valley, einen erfolgrei-
chen Ehemann und das
Gefühl, angekommen zu
sein in einem Land, in
dem man sich nicht in
ständiger Gefahr wähnen
muss wie in ihrer Hei-
mat Israel. Doch dann
stirbt auf einer Party ein
Mitschüler ihres Sohnes
Adam. Je mehr Lilach
über die Umstände des
Todes erfährt, desto
größer wird ihr Unbe-
hagen: Ist es möglich,
dass Adam irgendwie
damit in Verbindung
steht?
Großartig nimmt uns
die Autorin mit in die
Zweifel einer Mutter,
die ihre eigenen
Nachforschungen anstellt,
immer in der Angst, herauszu-
finden, dass ihr Sohn verant-
wortlich für den Tod seines
Mitschülers ist. Wie gut kennt
sie ihren Sohn wirklich?
Der Roman hat mich anfangs

etwas an „Wir müssen über
Kevin reden“ von Lionel Shri-
ver erinnert, nimmt aber dann 

eine ganz andere Wendung.
Atemlos spannend, bedrückend
– eine große Leseempfehlung!
Das Buch ist bei Kein & Aber
Verlag erschienen und kostet
25 €. ISBN 978-3-0369-5849-1
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Johanna Mo: Nachttod Ayelet Gundar-Goshen: 
Wo der Wolf lauert
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Plastikmüll, der in Flüssen landet,
endet in den Weltmeeren – mit ver-
hängnisvollen Folgen für alle Le-
bewesen auf diesem Planeten.
„Seligenstadt liegt bekanntlich am
Fluss und daher war ich von der be-
reits erprobten Initiative „Rhine-
CleanUp“ direkt begeistert und
denke ganz sicher, dass wir das für
unseren Main auch umgesetzt be-
kommen“, so Bürgermeister Dr.
Daniell Bastian.  
Im Jahr 2018 hat die gemeinnüt-
zige Organisation Initiative „Rhi-
neCleanUp“ erstmals das Ufer
des Rheins und seiner Ne-
benflüsse von Müll
befreit. Die Betei-
ligung war
genau wie die
R e s o n a n z
sehr groß,
zigtausende
Helferinnen
und Helfer
haben meh-
rere hundert
Tonnen Müll ge-
sammelt. Nun wol-
len die Veranstalter
erstmals an dem diesjähri-
gen bundesweiten Aktionstag,
dem 11. September, auch den Main
von Müll befreien.  Auf der Suche
nach Verbündeten stieß Koordina-
tor Willi Kohlmann bei Bürger-
meister Dr. Daniell Bastian auf
offene Ohren. Am Dienstag, 22.
Juni, fand ein Abstimmungstreffen
politisch Verantwortlicher aus der
Region Untermain in Hessen und
Bayern (bis Miltenberg) im Riesen-
saal statt.  
Die Aktion jedes Jahr am 2. Sams-
tag im September beachtet die EU-
umweltrechtlicher Vorgaben, Fauna
und Flora an den Flüssen im Früh-
jahr nicht zu stören bzw. zu scho-
nen. Partner für den ersten „Main-
CleanUp“ sind bisher das Land
Hessen, das Land BadenWürttem-
berg, das Land Bayern, die Messe
Frankfurt, die Stadtverwaltung
Frankfurt, das Unternehmen Main-
Tank Wörth, die Deutsche Post-
code Lotterie, der VRM-Verlag. 
Das Team „MainCleanUp“ unter-
stützt die teilnehmenden Gruppen
mit einer zentralen Kommunika-
tion-Plattform, einem Anmelde-
tool, regionaler Werbung und
regionaler Öffentlichkeitsarbeit.
Außerdem werden – sofern erfor-
derlich – auch Arbeitsmaterialien 

zur Verfügung
gestellt, Müllsäcke, Handschuhe
und Greifer. Die Veranstalter beton-
ten, dass sie keine konkurrierende
Veranstaltung zu bereits existieren-
den Putzaktion sein wollen, son-
dern ein zusätzliches Angebot. Die
Notwendigkeit dazu ergibt sich
auch durch die Entwicklung wäh-
rend der Corona-Pandemie. Dazu
Joachim Umbach: „Die Vermül-
lung der Ufer hat durch weggewor-
fene Masken, to go-Behältnisse
und Verpackungsmaterial des On-
line-Handels erheblich zugenom-
men.“ 
Informationen gibt es auf der Web-
site www.maincleanup.org, per
Mail info@rhinecleanup.org oder
telefonisch: 0172 855 1373. 
„Hiermit rufe ich unsere Seligen-
städterinnen und Seligenstädter
auf, sich möglichst bis zum 31. Juli
als Gruppe oder Einzelperson an-
zumelden und mich beim Müllsam-
meln zu begleiten. Wir von Seiten
der Stadt nehmen aktiv teil und or-
ganisieren die Entsorgung der
Müllsäcke“, so der Rathauschef.   
„Jährlich landen acht Millionen
Tonnen Plastikmüll in den Welt-
meeren, 80 Prozent davon gelangen

über die Flüsse dorthin. Neben
der ganz konkreten Möglich-
keit, Plastikflaschen, Becher
und sonstigen Unrat einzusam-

meln, zielt unsere Aktivitäten
auch darauf ab, die Menschen zum
Umdenken zu bewegen. Müll ge-
hört nicht in die Natur, sondern

muss sachgerecht entsorgt werden.
Um möglichst viele Menschen zu
erreichen, legen wir unsere Aktion
so groß an bzw. begleiten wir sie
mit einer Medien-Kampagne“, so
Willi Kohlmann von Seiten der Or-
ganisation MainCleanUp.  Lassen
Sie uns gemeinsam aktiv werden!

Bürgermeister sucht helfende Hände beim MainCleanUp



S
„Die Stadtverordnetenver-
sammlung musste eine
neue Gebührensatzung be-
schließen, was die Freibad-
öffnung leider verzögert
hat“, erläutert Bürgermeis-
ter Dr. Bastian die Situation
um die verspätete Öffnung
des Freibades. Ihm  wäre
ein früherer Saisonstart
selbstverständlich auch lie-
ber gewesen, aber es sei un-
erlässlich, das Parlament in
Entscheidungen, die recht-
liche und finanzielle Kon-
sequenzen haben, mit
einzubinden: „Jetzt ist es
endlich soweit und wir alle
freuen uns, dass es los-
geht.“
Die aktuell geltenden Co-
rona-Verordnungen des
Landes Hessen geben auch
in diesem Jahr einige Be-
schränkungen vor. So dür-
fen Gäste das Bad nur nach
vorheriger Anmeldung be-
suchen und die maximal
zulässige Besucherzahl ist
begrenzt auf eine Person je
10 m² zugänglicher Grund-
fläche. „Wir haben uns
ganz bewusst dafür ent-
schieden, die Nutzungs-
dauer nicht zu begrenzen,
da im vergangenen Jahr die
kurzen Zeitfenster häufig
bemängelt wurden. Die
große Freifläche ermög-
licht es uns, bis zu 1.000

Personen gleichzeitig ins
Freibad zu lassen,“ erklärt
der Rathauschef.
Das Freibad hat täglich von
9 bis 20 Uhr geöffnet. Ta-
geskarten können aus-
schließlich über ein
Online-Buchungssystem
gekauft werden. Hierfür ist
eine einmalige Registrie-

rung erforderlich. Ein Ti-
cketerwerb direkt am
Schwimmbad ist nicht
möglich. Die Eintrittskar-
ten sind ab sofort online
unter www.seligen-
stadt.de\frei-bad buchbar. 
Besucher, die nicht über
einen Internetzugang verfü-
gen, können Karten in der

Tourist-Info am Marktplatz
kaufen. Die Eintrittspreise
liegen bei 4 Euro für Er-
wachsene und 2 Euro für
ermäßigte Tickets. Dauer-
und Zehnerkarten werden
nicht angeboten. Im gesam-
ten Schwimmbad sind die
allgemeinen Abstands- und
Hygieneregeln zu beachten.

Im Eingangs-, Gastrono-
mie-, sowie im Sanitärbe-
reich ist grundsätzlich ein
Mund-Nasen-Schutz zu tra-
gen und der Mindestab-
stand von 1,5m
einzuhalten. „Insbesondere
die jüngeren Badegäste
werden sich darüber freuen,
dass wir die Wasserrutsche
und den Sprungturm geöff-
net haben. Natürlich alles
unter der Voraussetzung,
dass die geltenden Ab-
standsregeln eingehalten
werden“, so Bürgermeister
Dr. Bastian.
Die Sanierungsarbeiten im
Rahmen des Schwimmbad-
Investitions- und Moderni-
s i e r u n g s p r o g r a m m s
(SWIM) sind mittlerweile
abgeschlossen. In den ver-
gangenen Monaten konnten
bereits zwei neue barriere-
freie Durchschreitebecken,
die neue Liegeterrasse mit
Sonnensegel sowie ein
neuer Aufsichtsturm für die
Schwimmmeister fertigge-
stellt werden. Der neue
Kleinkindbereich mit
Bachläufen und Wasser-
spielgeräten steht aufgrund
von Bauverzögerungen lei-
der noch nicht zur Verfü-
gung. Mit einer
Inbetriebnahme wird aller-
dings noch in dieser Saison
gerechnet.
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Sommer, Sonne, Badefreuden!
Freibad wieder geöffnet - Ticketportal freigeschaltet -  keine vorgegebenen Zeitfenster mehr

Blick vom Sprungturm.
Fotos: Stadt Seligenstadt

Das Nichtschwimmerbecken.



DEin Hotel, das ein Dorf
ist, ein ganzes Dorf, das
Hotel ist – Tagungshotel,
Eventhotel, Kulinarikho-
tel, Landhotel, Erho-
lungshotel und auch
Wellnesshotel. Und das
alles direkt am Niedern-
berger See mit eigener
Insel, Bootshaus, Finca
und Ibiza-Flair. Genie-
ßen Sie einen Kurzur-
laub nur wenige Auto-
minuten von Seligen-
stadt entfernt und doch
so angenehm ruhig und
gelassen. Ein Besuch im
Seehotel Niedernberg,
das Dorf am See, ist wie
eine Reise in mediter-
rane Gefilde – mit dem
Unterschied, dass Sie
zum Seehotel nicht flie-
gen brauchen. Auf das

Dorf am See fliegen
werden Sie trotzdem:
Von der kulinarischen
Mittagspause über ein
Wellness- oder Mädels-
wochenende bis zum
mehrtägigen Hotel-Auf-
enthalt – auch im Rah-
men einer Tagung – sind
Sie im Seehotel in besten

Händen. Übernachten
Sie traumhaft und erle-
ben Sie unvergesslichen
Schlafkomfort in beque-
men Betten. Machen Sie
es sich gemütlich in un-
terschiedlichen Zim-
mern und Suiten, fast
alle mit weitem See-
blick. Übernachten mit
dem individuellen Flair
der „Dorfhäuser“, die

sich um den malerischen
Dorfteich gruppieren, di-
rekt neben dem Niedern-
berger See.

Geschmack 
für alle Sinne

Qualität, die auf der
Zunge zergeht – eine
Küche, die Speisen re-
gional, saisonal, ehrlich
und mit Liebe zubereitet.
Für Ihre unvergessenen
Genussmomente, die
Appetit auf mehr ma-
chen – im gemütlichen
Restaurant mit Seeblick,
dem stilvollen Café mit
Bar oder dem urig-edlen
Weinlädchen „Reblaus“.
Essen am See, auch
unter freiem Himmel auf
der Seeterrasse, wird im
Seehotel zum Erlebnis
für die Sinne.       Fotos: RM
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Das Dorf am See - ganz in der Nähe - bei Aschaffenburg



Pünktlich zum Deutschen
Fachwerktag Mitte Mai diesen
Jahres hatte die Tourist-Info
eine spannende Freizeitaktivität
für Familien neu im Programm:
Das „FamilienFachwerkQuiz“.
Auf den Spuren ihrer mehr als
500-jährigen Fachwerkge-
schichte geht es unter dem
Motto „Alles unter Dach und
Fach“ durch die Gassen und
Winkel der historischen Alt-
stadt.                                    

Mit Hilfe des Flyers können
Seligenstädter*innen sowie
Gäste der Einhardstadt an ins-
gesamt elf Stationen auf Ent-
deckungstour gehen. Sie führt
zu Fachwerkhäusern mit beson-
deren Merkmalen oder Bauwei-
sen - die zu beantwortenden
Fragen sind so gestellt, dass die
Gebäude selbst die Antworten
geben. Eine der Stationen führt
beispielsweise zum Mark-
platz – hier am Gebäude rechts

des Rathauses soll anhand der
Verzierungen herausgefunden
werden, welche Männermode
um 1600 vorherrschte. 
„Auch Alteingesessene werden
Häuser entdecken und Ge-
schichten dahinter erfahren, die
sie bislang nicht kannten“, ver-
spricht Bürgermeister Dr. Da-
niell Bastian. „Ich freue mich
sehr, Familien diesen besonde-
ren Blick in unsere schöne Alt-
stadt zu ermöglichen - mit

etwas detektivischem Spürsinn
werden sie sicher alle Fragen
beantworten können und ganz
nebenbei Interessantes zum
Thema Fachwerk erfahren.“
Das „FamilienFachwerkQuiz“
steht ab sofort kostenlos als
Flyer zum Download auf der
städtischen Homepage
www.seligenstadt.de zur Verfü-
gung und liegt in der Tourist-
Info im Einhardhaus zum
Mitnehmen aus

„Alles unter Dach und Fach“  
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„FamilienFachwerkQuiz“-Flyer als Download und in Tourist-Info

„All
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In diesem Jahr gibt es Anlass,
groß zu feiern - der Verein
„Sportfreunde Seligenstadt
e.V.“ wurde im Dezember
1946 gegründet und hat heute
mehr als 1.000 Mitglieder. Mit
Freude und sicher auch etwas
berechtigtem Stolz können die
Sportfreunde, Vorstand und be-
sonders die vereinstreuen Mit-
glieder,  auf nunmehr 75 Jahre
einer dynamischen Entwick-
lung zurückblicken. Viele Ein-
richtungen, wie das Clubhaus
mit Gaststätte, die Fußballfel-
der und zahlreiche
Tennisplätze mit den
dazugehörigen, groß-
zügig konzipierten
Dusch- und Umklei-
deräumen und nicht
zuletzt das schmucke
Domizil der Bogen-
schützen, integriert im
Sportzentrum der
Stadt, wurden voraus-
schauend geplant und
oft nur mit enormen
persönlichen Einsatz
und Eigeninitiative
der Mitglieder ver-
wirklicht. 
Die Anstrengungen
und der Idealismus
haben sich gelohnt. Seit Be-
ginn ihres Bestehens nehmen
die Sportfreunde einen heraus-
ragenden Platz im Sportge-
schehen Seligenstadts ein.
Das Angebot zur
sportlichen Betäti-
gung im Kreis
Gleichgesinnter,
an Einheimische
und Neubürger aus
allen sozialen
Schichten, reicht
heute von der Frei-
zeitgymnastik bis
zum leistungsori-
entierten Wettkampfsport, vom
Kleinkinder-Turnen bis zur Se-
nioren-Betreuung. In acht Ab-
teilungen (Ausgleichssport,
Bogenschießen, Fußball – Ak-
tive, Jugend, Alte Herren-
Gymnastik, Ju-Jutsu, Leicht-
athletik, Tennis und Volleyball)
kann jeder nach Bedarf seinen
Ambitionen nachgehen, seine
Interessen und Talente fördern
(lassen) und sich so auf einfa-
che und natürliche Weise den
benötigten Ausgleich zum All-
tagsstreß schaffen.
Ein besonderes Augenmerk der
Sportfreunde gilt den heran-

wachsenden Kindern  und Ju-
gendlichen. Eine Vielzahl li-
zenzierter und geschulter
Übungsleiter bemühen sich op-
timal um den Nachwuchs – un-
seren Akteuren von morgen.

Inmitten städtischer Sportanla-
gen und neben dem Frei-
schwimmbad stehen den
Mitgliedern auf einem  rund
25.000 Quadratmeter  großen

Gelände, zwi-
schen der Aschaf-
fenburger Straße
und Zellhäuser
Straße, mehrere
F u ß b a l l f e l d e r ,
zehn Tennisplätze,
eine Bogenschieß-
anlage und ein
Clubhaus zur Ver-
fügung. Darüber

hinaus hat der Verein mit der
Stadt zahlreiche Verträge zur
Nutzung von Turnhallen und
weiteren öffentlichen Räumen
abgeschlossen
In 75 Jahren hat sich eine
Sportgemeinschaft entwickelt,
die einen ausgezeichneten Ruf
genießt und das Leben in Seli-
genstadt in vielfältiger Weise
bereichert hat. Eine dynamisch
und zielstrebig arbeitende Ver-
eins- und Abteilungsführung
sind die Stärken des Vereins.
Die Sportfreunde Seligenstadt
e.V. stellen einen modern
strukturierten Verein dar, ge-

prägt durch das Leitmotiv:
Sportliches Engagement, Ge-
selligkeit und die Kontakt-
pflege zum Mitmenschen.
Ja,die Sportfreunde feiern ihr
75-jähriges Bestehen. Im  Jubi-

läumsjahr 2021 waren
eine Reihe von Veran-
staltungen geplant, um
das Jubi-
läum an-
gemessen
zu bege-
hen. Die
z e n t r a l e
F e i e r
sollte am
4. Juli
2021 auf
dem Gelände des Ver-
eins stattfinden. Vor-
gesehen war ein
buntes Fest mit einer
kleinen Akademischen

Feier und vielen Gelegenheit
für die Besucher, Sport zu er-
leben und selbst aktiv zu wer-
den.  Die Entwicklung der
Corona-Situation ließ  diese
Veranstaltungen  allerdings
nicht zu. Sämtliche Planungen
waren zunichte gemacht. Um
jedem Ansteckungsrisiko aus
dem Wege zu gehen, verzichte-
ten die Sportfreunde bisher
auch, eine Mitgliederversamm-
lung durchzuführen. Auch die
traditionelle Ehrung der lang-
jährigen Mitglieder muss ver-
schoben werden in der
Hoffnung, dass dann die meist
älteren Vereinsjubilare wieder

ohne gesundheitli-
che Risiken zu-
sammenkommen
können.
Die Wurzeln der
Sportfreunde rei-
chen weit zurück –
sie können auf
eine Historie zu-
rückblicken, die

mit der DJK „Einhard“ Seli-
genstadt im Jahr 1921 begann.
Später wurde der agile Verein
von den Nazis verboten. 

Bitte umblättern.

Sie haben die  Entwicklung sowie das Ansehen
der ortfreunde maßgebend mit beeinflußt: Hans
Großmeyer † (l.),  Ehrenvorsitzender und Mit-
gründer, großer Mäzen und Hubert Rüll †(r.),
Ehrenvorsitzender, langjähriger Zweiter und da-
nach von 1970 bis 1996 Erster Vorsitzender.
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Fortsetzung von
Seite 45:
Die DJKler
wollten nach
dem Zweiten
Weltkrieg wieder
Sport betreiben. So
wurde auf Druck von
großen Teilen der
Seligenstädter Be-
völkerung eine
neuer Verein – die Sport-
freunde Seligenstadt – im Jahr
1946 gegründet. Man verzich-
tete auf ein Anknüpfen an den
früheren Verein und wollte
neue eigene Strukturen einfüh-
ren. Das gelang! Schon ein
Jahr nach der Neugründung
waren die Sportfreunde bereits
der größte Verein in Seligen-
stadt. Durchaus wäre es mög-

lich gewesen, im
Jahr 2021 ein
100jähriges Jubi-
läum zu feiern.
Weitere Ausfüh-

rungen zur Sport-
freunde-Geschichte

und den weit zurück-
reichenden histori-
schen Wurzeln des
Vereins werden

ausführlich in einer Mitte  Ok-
tober diesen Jahres erscheinen-
den Festschrift erläutert, die
allen Haushalten und Betrieben
der Stadt zugestellt werden
soll. Redaktions- und Anzei-
genschluss dafür ist am Frei-
tag, 8. Oktober 2021, um 12
Uhr im Verlagshaus Rackme-
dia, Römerstraße 1, Email:
mail@rackmedia.eu

Corona verhindert
das Jubiläumsfest.

NVQS

NVRS

NVRR



In den trockenen Gegenden  ist
„Rasen mähen“ für Gärtnerinnen
und Gärtner gerade ein Fremdwort.
Hierzulande und dort, wo es in letz-
ter Zeit häufiger geregnet hat,
kommt der Rasenmäher kaum
mehr zurück in den Schuppen.
Grundsätzlich sollten Hobbygärt-
nerinnen und -gärtner beim Mähen
jedoch zurückhaltend sein. „Wer
dem Rasen Zeit zum Wachsen gibt,
der fördert Lebensraum für Bienen,
Wildbienen und Schmetterlinge“,
betont Corinna Hölzel, die beim
Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) zu Pestizi-
den und Biodiversität arbeitet. „Oft
entwickeln sich nektar- und pollen-
haltige Wildkräuter wie Klee, Gän-
seblümchen, Löwenzahn,
Taubnessel oder Ehrenpreis in der

Wiese langsamer als Gras. Wer
häufig mäht, verhindert eine Blüte
dieser für Insekten wertvollen
Pflanzen.“ Mähen Sie lieber selten
und spät, wenn das Gras schon län-
ger ist. Bei großen Flächen können

Sie auch abschnittsweise mähen.
So können sich Fluginsekten von
der zu mähenden Fläche in einen
noch nicht gemähten Abschnitt zu-
rückziehen. Hölzel: „Wenn also der
Drang groß ist, den Rasenmäher in

Gang zu setzen, halten Sie doch
einmal kurz inne und genießen Sie
mit Liegestuhl und einem Kaltge-
tränk das imposante Inseketenspek-
takel in Ihrer langen, ungemähten
Wiese.“                  Bitte umblättern.
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Ökotipp:
Wilde
Ecken im Garten – trauen Sie sich!
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Fortsetzung von Seite 47:
Ein absolutes Tabu im naturnahen
und insektenfreundlichen Garten ist
der Einsatz eines Mähroboters.
Entgegen den Hinweisen in den
Bedienungsanleitungen werden
diese Mähwerkzeuge auch nachts
eingesetzt, erklärt Hölzel: „Für
Haus- und Wildtiere, insbesondere
für Igel, kann das mit Verletzungen
oder gar tödlich enden. Problema-
tisch dabei ist, dass Igel nicht weg-
laufen, sondern sich einrollen und
dann von den Messern überrollt
und verletzt werden können.“
Zudem kommen Mähroboter in
jede Ecke. Dann gibt es auch kein
Versteck mehr für Amphibien,
Spinnentiere und Insekten. Und
diesen Nützlingen wird zudem
noch die Nahrungsgrundlage entzo-
gen, denn durch das permanente
Mähen hat kein Wildkraut die
kleinste Chance, zum Blühen zu
kommen.
Auch Freischneider und Fadenmä-
her sind gefährlich für Nützlinge
im Garten. 
Viele Verletzungen von Igeln gehen
auf den Einsatz solcher motorisier-
ten Geräte zurück, wenn damit un-

vorsichtig umgegangen wird und
versteckte Tiere übersehen werden.
Hölzel weiter: „Es fällt nicht allen
leicht, aber probieren Sie es doch
einmal aus: Eine bewusst wilde
Ecke im Garten oder ein paar unge-
mähte Kanten stehen lassen. Die
Insekten werden es Ihnen danken.
Im Garten sollte am besten unter-
schieden werden zwischen häufig
genutzten Teilen, die auch häufiger
gemäht werden können, und wilden
Ecken, wo sich die Natur relativ
ungestört entwickeln kann. Dort
sollte der Rasenmäher selten oder
besser nie hinkommen. Diese klei-
nen Wildnisstücke sind nicht nur
wertvoller Lebensraum für Insek-
ten, sondern auch für andere Nütz-
linge wie Igel, Eidechsen und
Blindschleichen. Und bei denen
stehen auch die bei Gärtnerinnen
und Gärtnern verhassten Schne-
cken auf dem Speiseplan.“
Wenn gemäht wird, sollte der Ra-
senschnitt als Mulchmaterial gleich
auf die Gemüsebeete oder um Bee-
rensträucher ausgebracht werden.
Hölzel: „Mulchen hilft dem Garten
dreifach. Durch das Ausbringen
einer Schicht aus organischem Ma-

terial wie Rasenschnitt, Stroh, ge-
häckselten Zweigen oder anderen
Gartenabfällen können Wildkräuter
nicht hochkommen. So spart man
sich das häufige Jäten. Außerdem
schützt Mulchen vor dem Aus-
trocknen des Bodens. Sie müssen
dann weniger oft gießen. Und
schließlich gehen die Nährstoffe
des Mulchmaterials direkt wieder

in den Boden zurück. Dadurch
spart man sich Düngung.“
Wildkräuter können auch ins Menü
eingebaut werden. Schafgarbe und
Löwenzahn ergänzen den Salat mit
würzigen Noten, aus Brennnesseln
kann man Tee kochen und Gänse-
blümchen, Kapuzinerkresse sowie
Veilchen sind als Toppings ein ess-
barer Hingucker.

Wilde Ecken

Wegen der Pandemie haben sich
die Wirtschaftsförderung der Stadt
Seligenstadt, das SeligenStadtMar-
keting und der örtliche Gewerbe-
verein entschieden, die
Seligenstädter 50 Euro-Gutschein-
Card erneut für nur 45 Euro auszu-
geben.
„Der Rabatt von zehn Prozent soll
Kunden dazu ermuntern, unsere
Gewerbetreibenden in dieser
schweren Zeit weiterhin zu unter-
stützen“, erklärt Bürgermeister Dr.
Daniell Bastian, „daher steht das
Rathaus erneut für die Differenz
von fünf Euro pro gekaufter Gut-
schein-Card ein.“ „Jeder kann dazu
beitragen, die Vielfalt an Geschäf-
ten, Restaurants, Cafés und Dienst-
leistern in unserer Einhardstadt für
die Zukunft zu sichern“, ergänzt
Wirtschaftsförderin Tanja Frisch.
Ausgabestelle ist ab sofort die
Stadt-Apotheke, Marktplatz 4 (Öff-
nungszeiten Mo-Fr 08:30-18:30
Uhr, Sa 08:30-13:30 Uhr). Die 300
vorrätigen Gutschein Cards können
nur bar bezahlt werden. Pro Kunde

und Tag werden höchstens fünf
Gutschein-Cards ausgegeben.
Die rund 70 teilnehmenden Ge-
schäfte, Restaurants (auch Abho-
lung und Lieferung), Cafés und
Dienstleister, bei denen die Gut-
schein-Card eingelöst werden kann,
sind unter www.gutschein-seligen-
stadt.de gelistet. Sowohl für die
noch im Umlauf befindlichen als
auch neuen Gutschein-Cards gibt
es keine zeitliche Befristung.
Die Seligenstädter Gutschein Card
aus Hartplastik in Scheckkarten-
größe kann in fast allen Seligen-
städter Geschäften und
Gastronomiebetrieben sowie auf
dem Wochenmarkt eingelöst wer-
den. Die Vorteile liegen auf der
Hand: Der Schenkende legt sich
zwar auf Seligenstadt, aber nicht
auf ein bestimmtes Geschäft oder
Lokal fest und riskiert somit keinen
Fehlgriff.
Kontakt: Wirtschaftsförderung
Stadt Seligenstadt, Tanja Frisch,
06182 878000, wirtschaftsfoerde-
rung@seligenstadt.de. 

50 für 45 Euro zu haben
Gutschein-Card ist unbefristet einlösbar
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Die Seligenstädter Gutschein-Card
ist eine Erfolgsgeschichte!
Mit der Einführung eines ortsge-
bundenen Blanko-Gutscheins, der
in nahezu allen Seligenstädter Ge-
schäften und Gastronomiebetrieben
einlösbar ist, wurde ganz offen-
sichtlich eine Bedarfslücke ge-
schlossen. Insgesamt 500 Stück der
stabilen Hartplastik-Gutscheine in
Scheckkartenformat wurden produ-
ziert. Eine Angebotsmenge mit der
sich der Gewerbeverein gut aufge-
stellt sah, da die Karten ja automa-
tisch wieder in Umlauf kommen.
Ein Trugschluss, wie Richard Fe-
cher und Thorsten Thieme vom
Vorstand des Gewerbevereins als
Initiatoren schnell feststellten. „Die
waren alle zu Weihnachten weg“,
so Fecher erfreut. Gründe für den
schnellen Ausverkauft waren neben
den Privatpersonen auch zahlreiche
Gewerbetreibende, die gleich 30
bis 50 Karten als Kundengeschenk

bestellten. Für Geschäftskunden ist
auf der Rückseite bewusst ein Feld
freigelassen worden, auf dem Fir-
menaufkleber Platz haben. 
Um auf die sehr gute Resonanz zu
reagieren, sind weitere 500 Exem-
plare der Gutscheine - wie gewohnt
in den Beträgen 10 Euro (rot) und
20 Euro (blau) - in Auftrag gegeben
worden. 
Manche Einzelhändler lösen die

Karten gar nicht mehr ein, sondern
verkaufen sie nach Einnahme wie-
der an Kunden weiter.  Einige Be-
triebe nutzen diese Card für Ihre
Bonus-Zahlungen an Ihre Mitarbei-
ter und Kunden. Auch Vereine
haben die Gutschein-Card als Prä-
sent entdeckt. „Das Geld bleibt im
Umlauf, und zwar in Seligenstadt“,
betont Wolfgang Reuter, der Erste
Vorsitzende des Gewerbevereins,

das Hauptziel dieses neuen Ange-
botes. 
Die Gutscheine können erworben
werden bei: Haushaltswaren Link,
Stadt-Apotheke, Metzgerei Fecher,
Tourist-Info, Richters (ehemaliger
Nahkauf am Kapellenplatz) und in
Klein-Welzheim in der Vita-Apo-
theke. Gegen eine Gebühr in Höhe
des Portos werden sie auch ver-
schickt. Die Seligenstädter Gut-
schein-Card nehmen alle
teilnehmenden Geschäfte und Gas-
tronomiebetriebe wie Bargeld an.
Welche das sind, steht auf die Inter-
netseite www.Gutschein-Seligen-
stadt.de. Ein QR-Code auf dem
Gutschein führt direkt dort hin. 
Den mitwirkenden Geschäften ent-
stehen durch die Gutschein-An-
nahme keinerlei Kosten. Sie
werden unkompliziert in den Ver-
kaufsstellen ohne Abzug eingelöst.

GGutschein-Card ein toller 
Erfolg

Palatium-Apotheke Palatiumstraße 3
Stadt-Apotheke Marktplatz 4
VITA-Apotheke Dieselstr.7
Atelier, Schmuck, Glasmosaik Buntstein-
werk Frankfurter Str.1
Café Bäckerei Haas Palatiumstr.2
Galerie Plakat am Markt Freihofstr.2
Blumenhaus Zöller Babenhäuser Str.10
Die Blume am Wasserturm 
Am Wasserturm 2a
Blumenwerkstatt Bahnhofstr.13
Gärtnerei Löwer Dudenhöfer Str. 60
der buchladen Bahnhofstr. 18
Café Der süsse Löwer Kleine Maingasse 2
Il Café Aschaffenburger Str.7
Dessous & Wäsche LINGERIE 
Kleine Rathausgasse 3
Elektro Dambruch GmbH
Frankfurter Straße 11
Elektrofachgeschäft Stefan Weitz
Elektromeister Frankfurter Str.55
Fahrräder, Zubehör, Service Fahr Rad 
Babenhäuser Str. 32-34
Faire Produkte Weltladen 
Aschaffenburger Str.43
Feinkost & Vinothek Barletta Marktplatz
Feinkost & Vinothek Colombo a tavola
Aschaffenburger Str. 61 - 63
Fitnessstudio VITA NOVA Am Schwimmbad
Ehrmann Fotografie Bahnhofstraße 4
Friseur Schnittpunkt Wolfstrasse 9
Gasthaus zum Riesen Marktplatz
Tourist Info der Stadt Seligenstadt 
Aschaffenburger Str.1

Getränke-Heimdienst Getränke Friedrich
Fr. Ebert-Str. 28
Goldschmiede SCHMUCKSTÜCK Aschaf-
fenburger Str. 39
Handyladen, -Reparatur PHONE-
DOCTOR Bahnhofstr. 40
Haushaltswaren, Weber-Grill Wilhelm Link
e.K. Freihofstr. 1
Hundeshop LIRADU Bahnhofstraße 18
Café Gruber Kaffee-Tee-Schokolade 
Aschaffenburger Str.37
Liliput Der Kinderladen
Aschaffenburger Str.20
Lederstudio Bayer Marktplatz 9
Metzgerei Diess Bahnhofstr. 46
Metzgerei Fecher Aschaffenburger Str. 31
Mode Boutique LuMa Frankfurter Str. 12
Modehaus Blumör Marktplatz
Kaufhaus Mittl Aschaffenburger Str. 16
Mode Boutique & Atelier Astrid Merger
Aschaffenburger Str. 22
Mode Cactus Aschaffenburger Str. 29
Mode & Accessoires Ernsting´s family
Bahnhofstraße 3
Mode & Accessoires Stilecht No 2 
Aschaffenburger Str.7
Mode & Accessoires Venus Frankfurter Str.2 
Mode, Schmuck und Accessoires W.W.
Wunderland Aschaffenburger Str. 11
Musikinstrumente, Zubehör, Reparatur
Zabos Werkstatt Kaiser-Karl-Str. 18
Parfümerie Günther Aschaffenburger Str. 15
Ristorante Pizzeria Puglia Frankfurter Str. 23
Restaurant Alte Schmiede Marktplatz

Restaurant Drei Kronen Freihofplatz
Restaurant Klosterstuben Freihofplatz
Restaurant Landgasthof Neubauer 
Westring 3
Restaurant Ristorante 1744 Freihofplatz
Schmuck-IT Steinheimer Str. 12
Schmuckatelier Irina Esser Palatiumsstr. 14
Schmuck, Uhren, Optik Willi Bußer
Bahnhofstr.16
Schuhe Schuhhaus Franz family Marktplatz
Schuhe Schuhhaus Franz 
Aschaffenburger Str.17
Schuhe Lile - Der Kinderschuhladen
Am Riegelsbach 2
Meine kleine Manufaktur 
Aschaffenburger Str.47
Souvenirs, Geschenke MAINERLEI 
Kleine Maingasse 1
Sportartikel Intersport Beike Bahnhofstr. 20
Supermarkt Edeka Beck Steinheimer Str. 64
Unikat & Seltenes Aschaffenburger Str. 5
Uhren, Schmuck Strandgut Freihofplatz 5
Uhrmacherwerkstatt Michael Irlbacher
Frankfurter Str. 16
Weinhaus Degen und Schönfeld Seligen-
städter Str. 72
Wohn- und Modeaccessoires Deko-Arts
Marktplatz 9
Wohnaccessoires, Mode, Schönes Rosige
Zeiten Freihofstr. 10
Wohnaccessoires La petite Boutique
Große Maingasse 10
Zirbenholzprodukte, Geschenke Art of
Zirbe Römer Straße 1.

Hier können Sie die Seligenstädter Gutschein-Card einlösen



Die Zusammenarbeit
der Unteren Natur-
schutzbehörde des Krei-
ses Offenbach mit dem
Regionalpark Rhein-
Main und dem Regio-
nalverband  Frankfurt-
Rhein Main zur Förde-
rung des Lebensraumes
Streuobstwiese trägt
weitere Früchte. Auf
einer Online-Plattform
sollen Menschen, die
sich für die Kulturland-
schaft Streuobstwiese
interessieren und damit
auf irgendeine Art ver-
bunden sind, zusam-
menkommen. 

Der Regionalverband
Frankfurt RheinMain
hat unter www.streu-
obst-frm.de  eine Streu

obst-Börse ins Leben
gerufen, die zum Streu-
obstportal gehört. Alle,
die eine Streuobstwiese 

pachten, kaufen, ver-
kaufen oder Äpfel zum
Ernten anbieten möch-
ten, können dort ihre
Wünsche äußern und
eine entsprechende An-
zeige schalten.
Die Untere Natur-
schutzbehörde hat die
Erfahrung gemacht,
dass  alle, die sich für
das Thema Streuobst in-
teressieren, nur schwer
in Kontakt kommen.
„Mit der neuen Börse
möchten wir die Kom-
munikation erleichtern
und potentielle Interes-
senten zusammenbrin-
gen“, sagt Claudia
Jäger, Erste Kreisbeige-
ordnete des Kreises Of-
fenbach, die auch
Aufsichtsratsvorsit-
zende der Regionalpark
RheinMain GmbH ist.
Auf dem Streuobst-Por-
tal sollen auch Informa-
tionen über
fachgerechte Baum-
schnitte veröffentlicht
werden. 

Außerdem gibt es hier
Tipps zum Werkzeug-
verleih oder etwa zur
richtigen Pflege der
Landschaft. 
Der Anbau von Nah-
rungsmitteln aus der
Region, die wegen der
kurzen Wege zu den
Verbrauchern einen ge-
ringen ökologischen

Fußabdruck haben,
wird für viele Bürgerin-
nen und Bürger immer
wichtiger. Umweltbe-
wusste Menschen ach-
ten beim Einkaufen
stärker auf den Nach-
haltigkeitsindikator und
schauen sich die Dis-
tanz und den Transport-
weg der Lebensmittel
von der Anbaufläche bis
zum Kühlschrank an.
„Auch im Kreis möch-
ten mehr Bürgerinnen
und Bürger gern selbst
Obst und Gemüse an-
bauen und die leckeren
Früchte ihrer Arbeit
ernten“, sagt Claudia
Jäger. „Der Wunsch
nach einer eigenen
Streuobstwiese wird
größer, deshalb ist es
wichtig, zu wissen, wer
eine Parzelle verpachtet
oder verkauft.“ Interes-
sengruppen aus dem
Kreis Offenbach, die
sich für den Erhalt des
Kulturgutes Streuobst
einsetzen, sind bereits
auf der neuen Streu-
obst-Börse des Regio-
nalverbands vertreten.
Um die Entwicklung
und Pflege von Streu-
obstbeständen zu för-
dern und die
O b s t w i e s e n r o u t e n
sowie die Streuobstrou-
ten zu verknüpfen,
haben der Regionalver-
band und der Regional-
park bereits das Projekt
„Streuobsterlebnis“ auf
den Weg gebracht. 
Wer mehr über die Ini-
tiativen zum Erhalt des
hessischen Kulturgutes
Streuobstwiese wissen
möchte, kann die
Homepage des Kreises
Offenbach besuchen
w w w. k r e i s - o f f e n -
bach.de/lebensraum-
streuobstwiese.
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Neue Streuobst-Börse als digitaler Marktplatz
Online-Plattform bringt alle zusammen, die sich für das hessische Kulturgut interessieren
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Nicht nur Liebe beflügelt das
Herz: Gesunde Lebensmittel,
die das wichtigste Organ unse-
res Körpers stärken, dürfen
auf keinem Speiseplan feh-
len. Hier erfahren Sie, wel-
che Lebensmittel für die
Gesundheit Ihres Herzens
besonders wichtig sind.

Warum sind 
bestimmte 

Lebensmittel so 
wichtig für die 

Herzgesundheit?

Herzerkrankungen treten
immer häufiger auf. Schuld
daran sind verschiedene Fakto-
ren, zu denen auch folgende zäh-
len:

Falsche Ernährung
Wenig Bewegung

Stress
Laut mehrerer Studien liessen
sich rund 80 bis 90 Prozent aller
Schlaganfälle und Herzinfarkte
durch einen gesunden Lebensstil
vermeiden. Wer nicht raucht, auf
Alkohol verzichtet, auf sein Ge-
wicht achtet und regelmässig
Sport treibt, hat gute Chancen, 

Herzbeschwer-
den zu vermeiden. Doch
was genau sollte man essen,
damit das Herz gesund bleibt?

Vollkornprodukte

Die in Vollkornprodukten ent

hal-
t e n e n

Ballaststoffe
sorgen dafür, dass

die Gefässe flexibel bleiben.
Ausserdem senkt Vollkorn die
LDL-Cholesterinwerte.

Grünes Gemüse

Gemüse hat wenig Kalorien und

ist somit gut für die Figur - es
enthält auch Vitamin K, das die

Gefässfunktion verbessert.
Spinat, Kohl, Mangold oder
Blattsalat ist reich an Nitra-
ten, die den Blutdruck sen-
ken.

Fisch

Lachs, Sardinen, Makre-
len, Hering und Forelle
sind ausgezeichnete Lie-
feranten von Omega-3-
Fettsäuren. Diese
schützen das Herz vor In-

farkte, reduzieren die Blut-
fette und senken den

Blutdruck. Sie sollten zwei-
bis viermal pro Woche Fisch

essen, so die Empfehlung. 
Als Alternative bieten sich
Omega-3-Kapseln an.

Beeren

Die in Him-, Brom-, Blau-, Hei-
del- und Erdbeeren enthaltenen
zahlreiche sekundäre Pflanzen-
stoffe, die sich sehr positiv auf
den Blutdruck auswirken und
Entzündungsprozesse im Körper
wirkungsvoll entgegenwirken. 
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Öffnungszeiten
April bis Oktober: Mo. bis So. 11 bis 22 Uhr

auch an Feiertagen sind wir für Sie da: 11 bis 22 Uhr.
*

November bis März: Montags geschlossen.
Di. bis So. 11 bis 14.30 Und 17 bis 23 Uhr.
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Fortsetzung von Seite 51:
Die leckeren Früchte lassen sich
bestens zu einem Smoothie ver-
arbeiten.

Nüsse

Vor allem Walnüsse und
Mandeln sind reich an Mi-
neralstoffen und gesunden
Fetten, die die Gefässe ge-
schmeidig halten. Nüsse
senken den Blutdruck und
das „böse“ LDL-Choleste-
rin. Ausserdem verfügen sie
über eine antioxidative Wir-
kung.

Knoblauch

Nicht jeder mag das intensiv rie-
chende Hausmittel, das vor
allem bei Erkältungen und zur
Stärkung der Abwehrkräfte ein-
gesetzt wird. Doch Knoblauch
hat sich auch als Mittel im
Kampf gegen Herzerkrankungen
bewährt: Das im Knoblauch ent-
haltene Allicin senkt den Cho-
lesterinspiegel und den
Blutdruck, ausserdem verhindert
es Blutgerinnsel. 
Fügen Sie Knoblauch Ihren
Mahlzeiten bei oder nehmen Sie 

g e r u c h l o s e
Knoblauchtabletten
ein.

Grüner Tee

Dem grünen Tee werden magi-
sche Wirkungen nachgesagt. Er
soll die Fettverbrennung ankur-
beln, den Stoffwechsel anregen
und sogar die Insulinsensitivität 

steigern. Da-
rüber hinaus senkt er

auch noch den Blutdruck und
verhindert Gefässablagerungen.

Wovon sollte man 
die Finger lassen?

Für ein gesundes Herz sollen Sie
am besten auf fettiges Fast Food,
Fertiggerichte, Fleisch und Süs-

sigkeiten verzichten. Auch
Transfette gehören nicht auf
Ihren Speiseplan, wenn Sie sich
Gedanken über die Gesund-
heit Ihres Herzens machen.
Transfette sind vor allem in
Snacks wie Chips oder
Pommes enthalten.

Was kann man sonst
noch für die 

Herzgesundheit tun?

Für ein gesundes Herz reicht
es nicht aus, gesunde Le-

bensmittel zu sich zu nehmen.
Kümmern Sie sich um die Ge-

sundheit Ihres Herzens, indem
Sie regelmässig zur Vorsorgeun-
tersuchung gehen Vorerkrankun-
gen wie Diabetes oder
Bluthochdruck behandeln lassen
mit dem Rauchen aufhören re-
gelmässig Sport treiben.
Bereits kleine Schritte in die
richtige Richtung haben eine
grosse Wirkung. 
Stellen Sie Ihre Ernährung nach
und nach um, nehmen Sie ge-
sunde Lebensmittel in Ihren
Speiseplan auf und trainieren Sie
täglich, um Ihre Ausdauer zu
verbessern.
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Bei schönem Wetter steigt
die Lust auf Ausflüge ins
Grüne mit der Familie

oder Freunden. Dabei darf der
geeignete Proviant nicht fehlen.
In netter Gesellschaft und der
freien Natur lassen sich die mit-
gebrachten Köstlichkeiten her-
vorragend genießen. „Natürlich
sind der Kreativität keine Gren-
zen gesetzt. Es ist empfehlens-
wert, Speisen zu wählen, die
sich gut transportieren lassen“,
sagt  Ernährungswissenschaftle-
rin Dr. Annette Neubert. „Bei
den Vorbereitungen für das
Picknick können auch die Kin-
der mithelfen. Das Schnippeln
macht den Kleinen Spaß und
bringt ihnen gleichzeitig den
richtigen Umgang mit Lebens-
mitteln bei.“ 

Tipps für ein 
gelungenes Picknick

Für ein Picknick eignen sich be-
sonders handliche und leicht zu
transportierende Speisen und
Lebensmittel. „Belegte Brote,
hart gekochte Eier und Finger-
food, wie beispielsweise ge-
schnittenes Obst oder Gemüse,
sind die Klassiker beim Pick-
nick“, so Dr. Annette Neubert.
„Druckunempfindliches Obst
und Gemüse, wie zum Beispiel
Äpfel, Melonen, Gurken, Karot-
ten oder Paprika, werden am
besten schon zuhause in Stücke
geschnitten. Auch Steinobst, wie
Kirschen, Aprikosen und Pflau-
men, sowie Nüsse lassen sich
gut mitnehmen.“ 
Weitere Leckereien wie tro-
ckene Kuchen, Muffins, Voll-
kornkräcker, Fleischspieße oder
Wraps können das Picknick je

nach Geschmack abrunden.
„Manche Speisen sollten unbe-
dingt gekühlt transportiert wer-
den. Dies gilt beispielsweise für
Kartoffel- Nudel- oder Reissa-
late, insbesondere wenn sie mit
Mayonnaise zubereitet sind“,
betont Dr. Annette Neubert.
Blatt- und Rohkostsalate bleiben
länger frisch und knackig, wenn
das Dressing erst kurz vor dem
Verzehr dazugegeben wird. 
Auch für ausreichend Getränke
sollte gesorgt sein. Es bieten
sich besonders kalorienarme
Getränke, wie Wasser, unge-
süßte Tees und Fruchtsaftschor-
len aus einem Teil Saft und drei
Teilen Wasser, an. 
Für den Transport der Speisen
und Snacks ist es sinnvoll, gut
verschließbare Behälter aus Me-
tall- oder Kunststoff zu verwen-
den – dann kann nichts
auslaufen oder zerdrückt wer-
den. Eine Kühltasche schützt
hitzeempfindliche und leicht
verderbliche Lebensmittel.
Bruchsicheres Geschirr und Be-
steck erleichtert nicht nur das
Essen vor Ort, sondern ist auch
umweltschonender als Einweg-
geschirr.

Bewegung im Freien

Nach dem Essen tut etwas Be-
wegung gut. Die Natur bietet
viel Platz und allerlei Möglich-
keiten für Spiele und Aktivitä-
ten. Kleine wie große Sportfans
können sich zum Beispiel beim
Spielen mit Boccia-Kugeln, Fe-
derballschlägern, Frisbeescheibe
oder Fußball richtig austoben,
oder mit Materialien aus der
Natur, wie Stöcken, Rinde oder
Steinen, spielen. 

Schlemmen im Freien
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Zucker ist ungesund, be-
sonders der raffinierte
Weisszucker. Doch selbst

wer peinlich darauf achtet, kei-
nen Zucker zu verwenden,
nimmt häufig trotzdem welchen
zu sich.
Insbesondere in industriellen Le-
bensmitteln ist viel Zucker ent-
halten. Auf der sicheren Seite ist
man im Prinzip nur, wenn man
jedes Lebensmittel, das man ver-
zehrt, aus natürlichen und ge-
sunden Zutaten selbst zubereitet.
Etwas Süsse wünscht man viel-
leicht doch ab und an. Fürs Süs-
sen gibt es einige Alternativen
zum raffinierten Weisszucker.
Worin überall Zucker enthalten
ist

in Fertiggerichten
in Suppen und Saucen

in Joghurt und Desserts
in Käse und Wurstwaren

in sauren Gurken und anderem
eingelegten Gemüsesorten
in Limonaden und Säften

Mit dieser Aufzählung sind
längst nicht alle zuckerhaltigen
Lebensmittel genannt. In Fertig-
lebensmitteln ist eigentlich
immer Zucker enthalten. Fertig-
gerichte esse ich nicht, werden
Sie vielleicht sagen, aber Weiss-
zucker ist auch in Wurstwaren,
Käse, Getränken und in Back-
waren, die gar nicht süss sind,
enthalten.
Und wer ab
und an
i n s
R e s -

taurant geht, weiss auch nicht so
genau, was ihm vorgesetzt wird.
Besondere Zuckerbomben sind
fertige Saucen, Joghurts, Fertig-
gerichte und das unterschied-
lichste Fast Food. 
Zucker schadet erwiesenermas-
sen der Gesundheit. Rüben-,
aber auch Rohrzucker ist kalo-
rienreich und enthält keine Vita-
mine oder andere gesunde
Inhaltsstoffe. Wer glaubt, sich
mit braunem Zucker etwas
Gutes zu tun, wird vielleicht ent-
täuscht, denn der kann gefärbt
sein.
Im Grunde unterscheidet sich
hier nur die Optik vom billigen
Rübenzucker aus dem Super-
markt. Lediglich Vollrohrzucker,
der unraffiniert ist, enthält noch
die mineralstoffreiche Melasse.
Die Raffination von Zucker ist
übrigens ein sehr aufwendiger
industrieller Prozess, der viel
Energie verschlingt.

Ein natürliches Lebensmittel

Andererseits ist Zucker auch ein
ganz natürliches Lebensmittel,
das in Form von Fruchtzucker in
allen Obstsorten, aber auch in
Kartoffeln und anderen 
Gemüsesorten ent-
halten ist. Wer
also viel
O b s t

isst, isst unter Umständen - je
nach Obstsorte - auch viel Zu-
cker. Auch reine Obst-Smoot-
hies können richtige
Zuckerbomben sein und sind
daher mit Vorsicht und auf jeden
Fall in Massen zu geniessen.
Dasselbe gilt für gepresste oder
hochkonzentrierte Fruchtsäfte.
Auch Alkohol enthält jede
Menge davon. Wer seinen Zu-
ckerkonsum genau kontrollieren
möchte, sollte praktisch jede
Speise und jedes Getränk selber
zubereiten. Wer trotzdem süssen
möchte, kann auf den einen oder
anderen Zuckerersatz zurück-
greifen.

Bienenhonig
Agavensirup 

und Agavendicksaft
Kokosblütenzucker

Ahornsirup

Ist Zuckerersatz sinnvoll?

Kalorien hat all diese Zuckerer-
satz jedoch auch. Es gibt noch
einige weitere Alternativen wie
Zuckerrübensirup oder Birken-
zucker. Dann gibt es noch Süss-
stoffe, die teilweise mit Null
Kalorien zu Buche schlagen. Er-

nährungswissenschaftler
raten davon jedoch

ab. Es werden
auch 

Fertiggerichte mit Süssstoffen
angeboten. Meist enthalten sol-
che Lebensmittel dann aber
mehr Fett und Geschmacksver-
stärker, was die Sache auch nicht
besser macht. 
Ausserdem ist erwiesen, dass
Zuckerersatz in Form von Süss-
stoffen letztlich den Appetit an-
regt und sogar zu einer
Gewichtszunahme führen kann.
Eine Alternative, die weder Ka-
lorien hat, keine unliebsamen
Nebenwirkungen zeitig und
trotzdem enorme Süsskraft hat,
scheint es jedoch zu geben: Ste-
via.

Ein wirklicher Zuckerersatz

Stevia ist ein rein pflanzlicher
Zuckerersatz. Seine Süsskraft
soll 300 mal höher sein als die
von Zucker. Der Blutzuckerspie-
gel wird durch den Verzehr von
Stevia nicht verändert. 
Die Bauchspeicheldrüse wird
auch nicht belastet, weil sie kein
Insulin ausschütten muss. Chro-
nisch entzündliche Prozesse, wie
sie Zucker in Gang setzen kann,
werden durch Stevia nicht aus-
gelöst und auch die Zähne wer-
den nicht in Mitleidenschaft
gezogen.
Zum Süssen von Getränken ist
Stevia bestens geeignet. 
Das Süssen anderer Lebensmit-
tel will geübt sein, denn Stevia
ist     schwer    zu   dosieren und 

bei falscher Dosis
leicht bitter 
schmecken.
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Gesunde Alternativen 
zu Zucker
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Das Frühstück gehört für
die Mehrzahl der Deut-
schen wieder zum All-

tag. Während es unter der
Woche schneller gehen muss,
wird sich gerade am Wochen-
ende wieder mehr Zeit für das
Frühstück im Kreise der Liebs-
ten gelassen. 82 Prozent der Be-
fragten gaben an, dass sie unter
der Woche zwischen 15 und 30
Minuten frühstücken. Am Wo-
chenende dagegen nehmen sich
83 Prozent der Befragten mehr
als 30 Minuten Zeit am Früh-
stückstisch. Vor allem Home-
Office, die Kinderbetreuung
zuhause oder das Homeschoo-
ling führen zur Aufwertung der
wichtigsten Mahlzeit am Mor-
gen. Zwei Drittel frühstücken
sogar 30 bis 45 Minuten ge-
meinsam mit der Familie. Auf
dem Tisch steht dabei eine
große Vielfalt an Lebensmit-
teln. Neben Klassikern wie
Brötchen oder Müsli isst jeder
dritte Befragte Natur- und jeder
fünfte einen Joghurt zum Früh-
stück. Besonders beliebt sind

die Frucht-Sorten Himbeere,
Heidelbeere und Kirsche.
Schon längst gibt es nicht mehr
nur das belegte Butterbrot. Fri-
sche Pancakes mit beerigem Jo-
ghurt-Topping, Power-Müsli
verfeinert mit dem Lieblings-
joghurt oder fluffige Himbeer-
Joghurt-Muffins – der
Kreativität sind keine Grenzen
gesetzt. Aber auch der klassi-
sche Joghurt darf vor allem bei
Kindern und Jugendlichen nicht
auf dem Frühstückstisch fehlen.
Hier gaben 53 Prozent der be-
fragten Eltern an, dass Ihre Kin-
der am liebsten einen Joghurt
am Morgen essen. 

Corona beeinflusst auch 
das Frühstücksverhalten

In der Pandemie hat sich das
Frühstücksverhalten der Deut-
schen verändert. Noch vor der
Pandemie ermittelten die
Marktforscher der Nürnberger
GfK in der Studie Consumers‘
Choice ’15, dass nur rund die
Hälfte der 30- bis 39-Jährigen
unter der Woche zu Hause früh-
stückt, Tendenz sinkend. Pan-

demiebedingt hat sich nun bei
einem Viertel der Befragten das
Frühstücksverhalten verändert.
58 Prozent der Befragten gaben
an, dass sie mehr Zeit zum
Frühstücken haben und 40 Pro-
zent frühstücken häufiger mit
Partner und Familie. Die
Hauptgründe hierfür sind das
Home-Office mit 34 Prozent
und die Kinderbetreuung (22
Prozent) sowie das Home-
schooling (21 Prozent).
„Die Deutschen nehmen sich
wieder mehr Zeit zum Frühstü-
cken. Beispielsweise durch das
Homeoffice hat insbesondere
das Frühstück an Bedeutung ge-
wonnen und wurde wieder in-

tensiver zelebriert“, erklärt
Mona Fiebiger, Frühstücks-
expertin einer großen Molkerei.
„Dies spiegelt auch die neue
größere Vielfalt auf dem Früh-
stückstisch wider“, so Mona
Fiebiger weiter. „Neben einem
fruchtigen Frühstück darf es für
die Deutschen vor allem auch
mal süß sein. Jeder Zweite
greift dazu auf Honig als Sü-
ßungsmittel in seinem Joghurt
zurück. Bei Kindern im Alter
von 5 bis 6 Jahren ist vor allem
der Lieblingsjoghurt aus dem
praktischen „Quetschbeutel“
sehr beliebt, insbesondere auch
wenn es mal schnell gehen
muss oder für unterwegs.“
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Wassermelonen überzeugen mit
ihrem hohen Wasser- und nied-
rigen Kaloriengehalt und eignen
sich an heißen Sommertagen
auch als Durstlöscher. Die süße-
ren Zuckermelonen sind im Ver-
gleich zu Wassermelonen noch
etwas aromatischer. „Beide Me-
lonenarten liefern unterschiedli-
che Vitamine, zum Beispiel
Vitamin C, Beta-Carotin oder
die B-Vitamine Folsäure und
Pantothensäure, in unterschied-
lichen Mengen“, erklärt Dr. An-
nette     Neubert,    Ernährungs-
wissenschaftlerin im Nestlé Er-
nährungsstudio.

Erfrischend und nur 
wenig Kalorien

Botanisch gesehen zählen Melo-
nen zu den Kürbisgewächsen.
Sie sind daher keine Obst-
sorte, sondern gelten als
Fruchtgemüse. Man unter-
scheidet zwischen Wasser-
melonen und
Zuckermelonen. Die meist
grünschaligen und rotflei-
schigen Wassermelonen
haben einen Wassergehalt
von über 90 Prozent. Eine
große Portion mit 250
Gramm enthält weniger als
100 Kilokalorien und ist
auch für Figurbewusste
hervorragend geeignet.
Zudem deckt die Portion mehr
als die Hälfte der empfohlenen
Tageszufuhr an Panthotensäure.
Das B-Vitamin spielt eine wich-
tige Rolle für die mentale Leis-
tungsfähigkeit und den
Stoffwechsel im Körper. 
Die süßeren Honig-, Netz- und
Galia-Melonen zählen zu den
Zuckermelonen. Ihr Frucht-

fleisch ist gelblich, orange oder
auch weiß bis grün. „Ihr Wasser-
gehalt beträgt rund 85 Prozent.
Zudem sind die saftig-süßen
Früchte reich an Vitamin C und
Beta-Carotin und liefert auch
das B-Vitamin Folsäure“, sagt
Dr. Annette Neubert. „Das Caro-
tinoid Beta-Carotin ist die Vor-
stufe von Vitamin A. Es besitzt
eine zentrale Funktion im Seh-

prozess und ist ebenso wie
Vitamin C wichtig für das
Immunsystem.“ Eine
große Portion Honigme-
lone mit 250 Gramm deckt
circa 100 Prozent der emp-
fohlenen Tageszufuhr an
Vitamin C.

Tipps für den Einkauf

Vor allem reife Melonen
schmecken besonders aroma-
tisch. Es empfiehlt sich, nur reife
Früchte zu kaufen und diese
möglichst frisch zu verzehren.
Zu erkennen sind reife Früchte
an folgenden Kriterien: 
• Die Klopfprobe: Mit dem Fin-
ger gegen die Schale klopfen.
Unreife Früchte klingen kaum,
reife Melonen vibrieren, der
Klang ist etwas dumpf, aber satt.

Überreife Früchte klingen hohl.
• Bei Wassermelonen sollte der
Bereich um den Stielansatz kräf-
tig dunkelgrün sein, nur die
Stelle am Rumpf, auf der die
Melone aufliegt, darf heller sein.
• Bei aufgeschnittenen Wasser-
melonen ist eine reife Frucht am
kräftig roten Fruchtfleisch zu er-
kennen.
• Reife Zuckermelonen riechen
am Stielansatz aromatisch und
lassen sich dort leicht eindrü-
cken. Die übrige Schale sollte
fest sein. Melonen, die kaum rie-
chen, sind unreif.
Melonen sollten nicht länger als
ein bis zwei Wochen gelagert
werden. Im Kühlschrank sind ei-
nige Sorten zwar länger haltbar,
verlieren aber an Aroma, Farbe
und Vitaminen. „Kühle Keller-
räume mit etwa 8 bis 15 Grad
sind ideal zum Lagern. Aufge-
schnittene Melonen lassen sich
etwa ein bis zwei Tage in Frisch-
haltefolie eingewickelt aufbe-
wahren. So trocknen sie nicht
aus“, empfiehlt Dr. Annette
Neubert.

Frisch, vielseitig, lecker

Ob in Würfel geschnitten als
Zwischenmahlzeit oder als klas-
sische Vorspeise mit dünn ge-
schnittenem Schinken: Melonen
lassen sich vielfältig zubereiten
und verleihen jedem Gericht
eine angenehme Frische. Die
Sommerfrucht passt vor allem
zu kalten Gerichten. Gewürfelte
Melonenstücke ergänzen zum
Beispiel Frucht-, Geflügel- oder
Krabbensalate. Dekorativ sind
kleine Melonen-Bällchen, die
sich aus dem Fruchtfleisch mit
einem Kugelausstecher herstel-
len lassen. Eingefrorene Melo-
nenkugeln ersetzen Eiswürfel in
gekühlten Getränken.
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Sie kennen und lieben UNSER SELIGENSTADT?
Freilich! Dann haben Sie die beste Chance, eine

Gutschein-Card über Euro 50,-
vom Gewerbeverein von 1894 Seligenstadt

zu gewinnen. Schreiben Sie uns, was Sie auf
den drei Bildern erkennen. Alle Zuschriften,
die uns bis zum 31. Oktober 2021 erreichen

und korrekt beantwortet sind, nehmen an der
Verlosung teil! Nun viel Spaß und viel Glück!

Machen Sie mit und schreiben Sie uns:

Redaktion UNSER SELIGENSTADT
Römerstraße 1, 63500 Seligenstadt

...oder per E-Mail:

unser-seligenstadt@rackmedia.eu

ebowif`ebk=di§`htrkp`e
unserer Gewinnerin (Heft 24)

Renate Körner, Kapellenstraße 5, Seligenstadt
Zu erkennen waren: 1. Evangelische Kirche (Fenster), 
2. Emma-Klinik, 3. Fahrradständer in der Innenstadt.

Gewinnen Sie eine Gutschein-Card!
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Der 
Seligenstadt

Kenner

Leider fielen bisher auch in
diesem Jahr die Vereinsvertre-
ter-Stammtische der Pandemie
zum Opfer, bedauert der Hei-
matbund-Vorsitzende Richard
Biegel: „Trotz der der-
zeitigen Lage 
wollen         
wir es 

wagen,
die zukünf-
tigen Termine ab-
zufragen.“ Der Heimatbund
bittet daher um Aktualisierung
der Termine für das restliche
Jahr 2021 und die Bekannt-
gabe der Vereinstermine für
2022.
Hier eine Übersicht der bereits
für 2022 terminierten Veran-
staltungen: 14./15./16. Januar
2022 Galasitzungen Heimat-
bund, 11. Februar Germania
03-Fastnachtsabend, 17. Fe-
ruar Wagenbauer-Kappen-
abend, 24. Februar
Wagenbauer-Richtfest, 26. Fe-

bruar Hexenball, 27. Februar
Kinderfastnachtszug, 28. Fe-
bruar Rosenmontagszug, 3./4.
September Germania 03 Kel-
terfest.Gerne können auch be-

reits Termine für 2023
gemeldet wer-

den. In
2023 

werden
auch das

Geleitsfest und
der Kaufmannszug stattfinden.
Hier die bereits vorgemerkten
Termine zur Berücksichtigung:
27. Mai 2023 Start Kauf-
mannszug in Augsburg, 10.
Juni Ankunft des Kaufmanns-
zuges in Seligenstadt, 18. Juni
Proklamation, 7. und 8. Juli
Vade et Vide, 14. bis 17. Juli
2023 Geleitsfestwochenende
sowie Main in Flammen.
Vereinstermine mit Angabe des
Veranstaltungsortes werden er-
beten  an info@heimatbund-
seligenstadt.de

Geleitsfest 2023
in Vorbereitung

Heimatbund geht Planung optimistisch an
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